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Dem Müler frmu Anion Pig xtim 150. Gebtirisiüg
Setzen  wir  uns  nun  auf die Spur  von  Franz  Anton  Pig,

einem  Maler  aus Grins  welföer  das Hodhaltarblat €.seiner  Hei-
matpfarrkird'ie  gemalt  Es stellt  den hl. Nikolaus  dar,  wie
er die Gemeinde  Grins.  deren  Patron  er ist, dör hirnmlisföen
Königin  empfiehlt. In der einsföl%igen I-iteratur  ist sbnSt nur
nodi  vermerkt,  daß  Pig  bis an den Hof  Köpig  Ottos  von  Grie-

enland  gekommen  sei und daß er in Athen  im Jahre 1862
starb.  Diese diirftigen  Angaben werde'n durd7,  widerspruchsvolle
Hinweise  auf das Entstehungsjahr  diesbs Altarblattes  ergänzt.
In der Pfarrd'ironik  ist das Jahr 1828 angegeben, nadi Defüo
ist  der  Altar  erst 1840  aufgeridhtet  worden:  Iah mußte  also auf
den Altar  steigen  und die Signatur suföen. $e l.autet: F. A. Pig,
Grins  1862.  Daraus  ergibt  si*  also, daß Pig dieses Altarblatt
im Jahre seines Todes gemalt hat und daß die in der Pfarr-
ffironik  angegebene Jahreszahl falsfö ist. Wann aber wurde Pig
geboren?  Hier  ergab sia'i  zunäffist  aus der  Tatsadie  ein Di-
lemma,  daß in Grins  niffit  weniger  als drei Franz  Anton  Pig
im fragli*en  Zeitraum  aufs*einen.  Der  Erste, 1775 geboren,
sd'ffed aus, nad'idem das Jahr 1862 als Entstehungsjahr des Al-
tarbildes  fixiert  werden  konnte.  weil  dieser sd'ion 1832  starb.
Der  Zweite  aber, geboren  1809,  konnte  in.Frage  kommen  wie
der Dritte.  welffier  am 13. Dezember  1822adas  Li*t  der Welt
erbli&te.  Da  half eine Notiz  über den Maler Jakob Fink wei-
ter, die im Jahre 1842 im Tiroler  Boten ersjd'tien und die mit
der Bemerkung  sd'iloß,  ,,daß  Franz'Pig  von  'Grins  im  Oberinn-
tal,  der  bei Flatz  hier in Innsbru*  mit.dem  erwähnteri Jakob
Fink  die  AnFangsgriinde  der Kunst  lernte,  ebenso in Münföen
si*  auszei*net  wie  sein Mitsd'iüler  in Rom.  Er ist bereits  -eip
yorziiglicher  Liebling  der  beriihmten,Meister  H.  Heß und

&hraudolph.  Sa'ion im vorigen Jahre sandte Pig en kleines
Olgemälde  hierher,  welöes  sidi  im Museum  befindöt,  und  den
Beifall  aller  Kunstkenner  genießt.  Im  letzten  Sommer  verwen-
dete man  den jungen  Künstler  sogar sdion  zur  Mitwirkung  an
den  Freskenmalereien  der Basilika.  Vielleidxt  jedo*a  trug  zu
dieser  Auszeid'inung  au*  die Berü&sichtigung  der großen  Diirf-
tigkeit des edlen Jiinglings bei, der si*  leider nur einer sehr
kleinen  Unterstützung  aus dem  Vaterlande  erfreuen  kann".  Als
Jüngling konnte 1842 nur der nodi niait  20jförige  Pig bezei*-
net  werden.  Damit  stand  also endlidx  das genaue  Geburtsdatum
unseres Malers  fest. Es ist der 13. Dezember  1822.  Als  Eltern
saxeinen Josef Anton  Pig, Bauer (was bei den damaligen Ver-
hältnissen  die geringe  Unterstützung  von  daheim  erkl;irt),  und
Apollonia  geb. Mungenast  auf. Pate  stand Nikolaus  Anton
Senn  und  getauft  wurde  das Kind  vom  Kooperator  Franz  Ka-
rer. Das Elternhaus,  Nr.  13 in Grins,  ist beim großen  Brand
1945  ,abgebrannt.  Eine  Bestätigung  für das Geburtsjahr  fand
id'i spätör in den Katholisföen  Bfütern,  Jg. 1848, Nr. 49, wo
das Jahr 1823 angegeben ist. Die geringe Abwefötung mag
dHtrh Rii&refönung  des Lebensalters  entstanden  sein.  Pig
wurde  also, na(hde,m  er in Grins  die Volkssd'iule  besu*t-.hatte,
iniInnsbrudc  !xhüler  des Gebhard  Flatz.  Das dürfte  ungefähr
zwisd'ien  1835 und 1840  gewesen sein.  1841 sd'ii*t  er sföon

aeine Probe  seines Könnens  aus München,  wo erasid'i bei Heß
und S&raudolph  weiter  ausbildetq.  Das erwähnte  kleine  Ol-
gemälde  hat das,Museum  Ferdinandeum  1842  angekauft  und
verwahrt  es in seinem  Depot.  Es handelt  sid'i um  eine Madonna

,mit  Kind  und wird  als  Kopie  na*  Schraudolph  bezeichnet.
Vielleicht  könnte  man  dieses Bild  als Leihgabe  fiir  das Bezirks-
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Interxiatioxiame  TiroNema  Sch €meiqtpvqrbaf«:en  1973
voxtt  12.  1.  bis  X4. 1.  X973  äxi tiata&eek

Wie  8ie  alle  wissen,  fsiefö Landeck  näföstcs  Jahr  das
50-jährige  Jubiföum  der  Stadterhebung.  Dieses Ereignis
soll  durch  einige  bedeutende kulturells,  gcsel]schaft]iche
sowie  sport1icheVeranstaltamgeu  gebührend  gefsiertiwerden.

. Aus  diesem  Grunde  trat  die Gemeinde Landeck  an den' 8KL  mit  dezn  Ersucben  heran, sich um ein größeres Schi-
rennen  zu bewerben.  Der 8KL  bemühte  sich hierauf  so-' fort  beim  T8V um  ein entsprechendes Rennen und er-
hielt,  insbesondere  auch auf Intervention  des Tiroler  Ju-
gendsportiwartes  Fritz  Kurz,  die internationalen  Tiroler
Schimeisterschaften,  bewertet  als Fis-Punkte-Rennen,  ZII-
gesprochen.

Die  I)urchführung  eines  Fis-Rennens  ist bezüglich  der
8treekenführungen  an die sehr strengen  Vorschriften  der
internationalen  Wettlaufordnung  der Fis gebunden. Des-
halb  weilte  bereits  im Sommer Ing. Hubert  8pieß, Vor-
sitzender  des Pistenausschusses  der FIEi in Landeck,  um
die  geeigneten  Pisten zu inspizieren.  Man entschloß  sich,
das  IRennen  im Thial,  wo bereits 19!)1 die Tiroler  Schi-
meisterschaften  unter  Teilnahme  bekanntier Läufer  wie
Ohristian  Pravda,  Waltier 8chuster  und Riki  Maringer
stattfanden,  durchzuführen.  Diese traditionells  Strecke
entsprach  jedocl'i  nicht  mehr  den neuesten Anforderun-
gen  und  sie  mußte  auf  Grund der Anweisungen  von
Ing.  8pieß  teilweise  neu trassiert  werden. Vor allem war
man  gezwungen,  dem Flachstück  beim ,,Kaminkehrer"
auszuweichen.  Die neue  Piste führt  nun von der Berg-
station  des  Toialsesselliftes  in der Fallinie  zum ,,Erd-
beerhügel"  und  von  dort mündet  sie in einer weiten' Schleife  unterhalb  des ,,Kaminkehrers"  wieder in die8tandardstrecke.  Dieses neue 8treckenstück  erforderte  um-
fangreiche  Waldschl%erungen  und ungeheure Erdbsws-gungen.  Bei  der  Umfahrung  des ,,8chrägen  8chusses"

überslchtllch  und
w  irtschaftllch

gmi

Auch  für  KLElNj$A'l'RILj$h  passende
Modelle!

Günstige  GelegenheitsMufe.  Denken 8ie an die
Mch:rwpvs*hniiv  «

Wir  beraten  Sie mit  Erfahx'ung

EIC)RO-MASCHINEN  - ßORO-MöaEL
4@11  Innsbruck,  Brlxn*r  StraBa  3

zwiscben  ,,Kaminkehrer"  und  ,,Veneranten"  sowie  bei  der
Waldeinfahrt  wurden  größere  Geländekoyrekt,uren  vorge-
nommen.

Da  die  neue  Piste  nur  durch  privaten  Grundbesitz  führt,
mußten  zunächst  alle  Eigentümer  um  ihre  Erlaubnis  und
Einwilligung  ersucht  werden.  Nur  auf  Grund  der  uner-
müdliföen  Initiative  von  Hotelier  Karl  Graber  unter-
stützt  von  Stadtrat  Heltnut  Dapunt,  die beide  als Ver-
treter  der Thial-Sessellift  Ges.m.b.H.  für  die organisato-
rische  Leitung  des Streckenausbaues  zeichneten,  ist  es ge-
lungen,  die Zustimmung  aller  Grundbesitzer  zu erlangen,
fiir  deren  Verstä,ndnis  recht  herzlich  gedankt,  sei. Da, dem
Organisationskomites  der  int.  Tiroler  Meisterscliaften  nur
beschränkte  Geldmittel  zur  Verfügung  stehen,  war  man
vor  allem  auf  die  tatkräftige  Mithilfe  zahlreicher  frei-
williger  Helfer  angewiesen.  IJier  muß  in erster  Linie  der
Freiw.  Feuerwehr  von  Perfuchs  unter  Leitung  von  Erich
8chweisgut  erwähnt  werden, der die Holzsühl%erungen
des obersten  Pistenteiles  übernommen  hattie.  An  mehreren
Wochenenden  wurrle  diese  sichtlich  nicht  leichtbAufgabe
in  Zusammenarbeit  mit  dem  Schiklub  und  weiteren  frei-
willigen  Helfern  mit  größter  Begeisterung  erledigt.  Selbst
die  Gendarmerie  Landeck  untsr  der  Führung  des Posten-
kommandanten  Rudolf  Geigsr  leistete  ihren  Beitrag  bei
den Pistenarbeiten.  Für  die  Homologierung  war  eine  Ver-
messung  durt,h  Ing.  Leripold  8tocker  vom  8tadtbauamt
sowie  die  Vorlegung  von  Flugaufnahmen  der gesamten
Piste  notwendig.  Diese  Flu'gl+ilder  ermöglichte  Herr  Otih-
mar  Handle  in  Zusammenarbeit  mit  Peter  Gohm,

Dem  Orga.nisatiionskomitee  des  8KL  oblicgt  es nun  durch
Besuch  mehrerer  Rennen,  die im Dezember  stattfinden,
eine  erstklassige,  internationale  Besetzung  nach  Landeük

, zu bringen.  Die  ersten  erfolgversprechenden  Kontakte  mit
ma.ßgebenden  Funktionären  mehrerer  8ehiverbände  wurden
bereits  beim  ersten  Fisrennen  der  hsurigen  F3aison in  Neu-

8e4t 24. November  steht es durch Beschluß  au Nat4ona1rates

üacbrbt. ITh a4esms'1'agen 14egt eg be€ %rlem Öaterre4cher, zu ernt-schMen,  heater noch 8teuer Z'U spwen  und ab nachstem Jahr

ieder Zahkzng  aii'i dte Bausparkasse.Darg n4mmt dte  Bausparkasae  der 8parkaasen  (BBP8)  zstm
Anlaß  und veröffent14cht a4eaen

Aufruf
an alle
Leser!

8khem  Bte aüh aojort Ihre  C!kancen und kuaen ;S<e a4eh per-
afrnkh  und vertrauenevoll  be< feder 8parkasae  oder iion dennatehenden  erfakenen  Fae,hberatem <nform4eren,

Anton  Braun
LANDEOK,  Ur<chatraße ]9,  'I'elefon  (M442-418

Rudolf  Pridal
B4U'1'ENB  24, Telefon  0525t-38117

Alfred  Zangerl
8T.  JAKOB  IO1, '['eldon  054464588

jln%eberater emipteh!!en fetzt etnen Bauaparverkag der-,BBP8,
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stift  i. Stubaital  gepfiegt.  Insbesondere  in der Damen-

klasse  bestieht  die  hoffnungsvolle  Aussiüht,  mehrere  A-Teams

an  den  8tart  zu bringen,  da zu diesem  Zeitpunkt  kein

Weltcup-Rennen  stattfindet.  Um  dieses  'Rennen  reibungs-

los durchführen  zu können,  bittet  der  8KL  unter  der

Fiihrung  von  Wolfgang  Walser,  der  für  die  GesamtJeitung

verantwortilich  ist,  unterstützt  VOn  Fritz  Derndler  und

Hartl  Schweiger,  alle  Freunde  des  8cbisports  um  rege

Mitarbeit  und  tatkräftige  Unterstützung,  damit  ein  wür-

diger  Beginn  der  öO-jährigen  8tadterhebungsfeierlichkeiten

gesetzt  werden  kann.

J1  jenen,füezahlreichewertvolleStundenihrer:ti'reizeitfür

diese  Vorarbeiten  der  Tiroler  8chimeisterschaften  1973

geopfert  haben,  sei auf  diesem  Wege  auf  das  herzliübste

gedankt.  Nur  durch  deren  Hilfe  ist  die  Schaffung  einer

It.  Ing.  Hubert  8pieß  ausgezeichneten  und  sehr  selektiven

Piste  gelungen,  die  vonder  FIS  bereitis  homologiert  wurde.

Schischule  Landeck  - Zams

Einfahwakivvq  ffir  )E'oxtgeschrittene

vom  18.  bis  23.  Dez.  1972,  tägl.  von  13-15  Uhr

Riü«'lpwir.qlM!ti1waq  1973

vom  2. Jänner  bis 6. Jänner  1973

täglich  von  lO-12  und  14  - 16  Uhr

Weitere  Kurse  werden  noch  rechtzeitig  bekanntgegebeü!

reuer  zeratörte  Sport-  und  Kurhotel  Obladis

Tragischer  Unfall  mit  I"euerwehrauto

In  der Nad'it  vom  Freitag  auf  Samstag  wurde  das bekannte

stehen hätte können, w;ire  das Feuer eine Wodie  später  aus-

gefüodüen, also zu einem Zeitpunkt,  da 170 Gäste  und  40 Be-

dienstete das Hotel  bewohnt  hätten.

Bei der Abfahrt  von Ladis kam es zu einem  tragisdien  Un-

fall eines Feuerwehrautos aus  Prutz.  Ein  Einsatzwagen  -

Landrover  mit Anhänger -  dessen Lenker Franz  Welti  aus

Prutz war, kam na*  unglü&li*em  üfürholmanöver  auf  der

glatten Straße von der Fahrbahn ab, stiirzte  30 m über  einen

Abhang, prallte auf die tieferliegende Straßentrasse,  kam  je-

dodx niffit  zum Stillstaru:l, wurde abermals iifür  den Straßen-

rand ges*oben und erst 40 m tiefer von  einem  Lär*enfüstand

abgefangen, der einen Absturz des Wagens  bis zum  Inn  ver-

hindert  hatte.

Dieser tragische  Unfall  hattie schwerste Verlet,zungen

zur Folge. Karl  Bernarfü  mußte  naüh erster  ambulanter

'Vorsorgung  in die Innsbrucker  Klinik  eingeliefert  weraen.

'Heinrich  Heiß und Elmar Hoehrainer  liegen  mit zum

Teil schweren Verletzungen  im Krankenhaus  ZamB.  Franz

Welti,  Manfred  Heiß, Jois  Kathrein  und Erich  Ortner

konnten  naüh ambulanter  Behandlung  entlassen werden.

Promotion

Herr  Helmut  Krenn,  wohnhaft  in Zanis,  Innstr.  20,

wurdeam  16. DezemberzumI)oktorderMefüzinpromoviert,
Wir  gratulieren  recht  herzlich  I

j[grargemeinschaft  Perfuchs-ßtanz

Die Begielosholzausgabe  fiir  die  Ortsteile  Perfuchs,

Perfuchsberg,  Bruggen,  Perjen  und 8tanz  für  das Jahr  1972

findet  am Sonntag, den 17. Dezember  72 von  10-12 Uhr

bei Waldaufseher  Huber,  Landeck,  Fisüherstraße  3, statt.

Stadtgemeindeamt  Iiandeck

Clul»iLuuuivbiliuJ

Die Stadtgemeinde  fündeck  bringt  hiemit  zur  Kenntnis,

daß der Ohristbaumverkauf  am 8amstaz.  den  18.152.  79  -
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Stadtmusikkapelle  Landeck.

Cäcilienkonzert  mit  anspruchsvollem  Programm
Kürzlich  veransta]tete  die:8tadtmusikkapelle  Landeük

ihr  traditionelles  Oäcilienkonzert.  Für  die  8tadtmusik-
kapene  ist dies  wohl  füe  interessanteste  Aufgabe  und
stellt  den  Höhepunkt  ihres  Schaffens  sowie  die  Krönung
der  Probenarbeit  dar.  Weleher  Einsatz  und  welt,h  inten-
sives  Proben  notwenfüg  ist,  um  mit  so einem  anspruchs-
vollenKonzert  aufzuwarten,  wie  es heuer  wieder  geboten
wurde,  kann  nur  der  ergründen,  der  einen  Bliük  hinter
die  Kulissen  wirfti.  Dis  Auswahl  der  8tücke  erfolgt  be-
reits  im Frühjahr,  der  Beginn  der  Probenarbeit  Anfang
Herbst.  Das  Ziel  der 8tadtmusikkapene  ist  es, ein  echtes
:Konzert  weitab  von  einem  Zeltfest-  oder  Unterhaltungs-
abend  darzubieten.  Daß  fües gelingt,  ist  niföti  a}lein  dem
guten  Konzertieren,  sondern  in gleichem  Maße  der  Aus-
wahl  geeigneter  Stücke  zuzuschreiben.  Kapellmeister  Luis
Wille  hat  das  Programm  mit  Orig.  Blasmusikkomposi-
tionen  gefüllt  ; er liebt  keine  Transkriptionen,  und  in  der
Auswahl  der  wertvollen  Originalblasmusik  beweist  er Ver-
ständnis  und  Geschick.

Die  Blasmusik  leide,ti  unter  dem  Mangel  an  wertvollen
eigenständigen  Stücken.  'Lange  Zeit  nur  von  Bearbeitun-
gen  lebend,  hat  erst  nach  1945  eine  Bewegung  zur  Schaffung
arteigener  Blasmusik  eingesetzt.

Leider  hat  diese  Bemühung  um  Originalblasmusik  in
der  Hauptsache  nun  dazugeführt,  daß  Komponisten  zweiter
Güte  ,,Werke"  geschaffen  haben,  die  in  ihrer  musikali-
schen 8ubstanz  den vorher  gespielten  Bearl>eitungen  un-
terlegen  waren.  Der  Wandel  in  der  Auffassung  von  Kon-
sonanz  und  Dissonanz,  der  diei  Kunstmusik  unserer  Zeit
beherrscht,  blieb  nahezu  gänzlich  außerhalb  des Bereichs
der  Blasmusik.

a Es  isti  deshalb  besonders  verdienstvoll,  wenn  ein  'Kapen-
meister  und  ein  Ensemble  sich  entschließen,  auch  ,,modern"
klingende  Werke  aufzuführen.  Wer  die  Verhältnisse  kennt,
weiß,  welche  hbeit  und  welche  Mühe  es den  Dirigenten

ffnd seine Musiker kostet, solche IMusikstücke einzustu-
dieren.

Kapellmeister  Luis  Wine  und  seinen  Musikern  gebührt
für  diese  Tat  großes  Lob.  Man  muß  den  Idealismus  und
den  'Wagemut  des Kapellmeisters  'aufrichtig  bewundern,
der  Experimente  nicht  nur  gewagt,  sondern  auch  zum
Erfolg  geführt  hat.  Damiti  werden  außergewöhnliche  Lei-
stungen  vollbracht,  die.anerfüngs  nicht  von  vielen  Ka-
pellen  wiederholt  werden  können,  denn  es bedarf  bei
solchen  Wagnissen  eines  verständigen  I)irigenten,  der  musi-
kalisch  gebüdet  ist  und  es auch  versteht,  seine  Musiker
zu einer  langwierigen  und  nicht  immer  erfreulichen  Pro-
benarbeit  zu gewinnen.

Man  darf  dem  Dirigenten  und  seinen  Musikern  herz-
lich'  gratulieren  und  ihnen  wünschen,  daß sie weiterhin
mit  gleichem  Einsatz  weiterarbeiten.

Das  Konzert  wurde  mit  dem  Bravourmarsch  ,,Fiir's
Vaterland"  eingeleitet.  In  füesem  Marsch  kamen
die  ausgezeichneten  Tenöre  der  8tadtmusikkape11e  fündeck
volIl zur  Geltung.  Der  Bravourmarsch  wurde  bravour-
mäßig  vorgetragen,  dem  aufmerksamen  Musikliebhaber
ist  es  jedoch  niföt  entgangen,  daß füe gebroühenen  Tri-
olen  im  2. Teil  des Marschesrhythmische  8ühwankungen
aufwiesen.  '
Js  nächstes  Eltück  stand  die  Ouvertüre,,Der  Ackersmann"
von  Fr'.  Kinzl  auf  dem  Programm.  Der  Stadtmusikkapene

gelang  es in dieser  Ouvertüre  ausgezeichnet,  das  Leben
und  die hbeit  des Bauern  zu schndern.  Die  Holzbfüser
meisterten  die  nicht  gerade  aeinfachen  Takte  nach  dey  lang-
samen  Einleitung  sehr  gut.  Besonders  hervorzuheben  wäre
noch  das  Gesangsthema,  das  von  Flügelhörnern  und  Klari-
netten  gekonnt  vorgetiragen  wurde.

,,La  Moranda"  gelang  nicht  nach  Wunsch  von  'Kapell-
meister  und  Musikanten.  Jedenfalls  muß  gesagt  werden;
daß diess  Art  von  Musik  ein  Wagnis  darstient,  trotz  aus-
gezeichneter  Probenergebnissen  wäre  es möglich,  durch
nur  einen  einzigen  ungenauen  Einsatz  bei  der  Aufführung
eine  Kapelle  auseinanderzuwerfen.  Aber  gerade  auch  diese
8tücke  sind  lauti  Publikumsbefragung  beliebt.

In  der dramatiischen  'Hantasie  für  großes  Blasorchester
,,Titanic",  einem  Werk,  das csi.  18-20  Minutien  reine  Spiel-
zeit  aufweist,  bewies  die  8tadtmusikkape11e  Landeck,  daß
sie zu den  bestikonzertanten  Vereinigungen  Tirols  gezählt
werden  kann.  Dieses  Kunststufenwerk,  das  besonders  für
die  Melodieinstrumente  technisch  außerordentlich  st,hwierig
ist,  verlangte  von  den  Musikern  ihr  volles  Können  und
den  letzten  Einsatz.

Die  Tempi  waren  sehr  gut  gewählt,  und  die  Interpre-
tation  ,,der  Abfahrt  des 8chiffes",  der  ,,'Untierhaltung  auf
dem 8chiff"  sowie  ,,der  Zusammenstoß  mit  dem  Eisberg"
war  für  aUe  Zuhörer  sehr  verstÄndlich.  Am  Ende  des
Werkes  wurde  in ergreifender  Weise  der Ohoral  ,,Nfüher
mein  Gott  zu dir"  vorgetragen  und  dis  Bäss8  ließen  mit
brillant  gespielten  Zweiunddreißigstel-Noten  den  Riesen-
dampfer  in  den  eisigen  Fluten  des Ozeans  versinken.

Brachte  der  erste  Teil  des Konzertes  durchwegs  ernste
Musik,  so  hatte  der  zweite  Teil  mehr  unterhaltenden
Oharakter.  Mit  Ausnahme  der ,,TV-Suite"  standen  aus-
schließlich  Werke  von  Willi  Löffler  auf  dem  Programm.
W. Löffler,  ein überaus  popufürer  Komponist  für  Blas-
musik,  scheute  den  weiten  Weg  aus  8üddeutsch1and  niühti,

um  am Konzert  in der  Aula  teilzunehmen.  Nach  dey Be-
grüßung  durah  Bruno  Öttl,  der  mit  8ahwung  durch  das
Konzerti  führte,  de  der  Komponist  von  allen  Zu-
höhrern  miti  viel  Applaus  willkommen  geheißen.  Mit  dem
Konzertma'tasch  ,,Euro-fürlines".  begaben  sich Musiklca-'
pelle  und  Zuhörer  auf  eine  musikalische  Reise.  Besonders
großen  ang  fand  füe ,,8nite  international",  in  der  es
dem  Kapellmeister  Luis  Wille  ausgezeichnet  gelang,  die
einzelnen  8ätze  -  l.  8ouvenir  aus  Wien,  2. Kaüasischer

Bleib  jung  för

Deine Kinder!
Kinder  wünschen  sich  aktive
Eltern.  Die  m€t Ihnen  etwas
unternehmen.  Trotz  berufli-
cherspannung.Dasistnicht

ganz  einfach,  wenn  man  in  die
,,bes%n  Jahre"  §ommt.

Schilauf  in TOBADILL  hilft  !
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Tanz,  3. Fiesta,  4. Rennen  in  Ascot  -  zu interpretiieren.

Das  dankbare  und  musikalisch  überaus  aufgeschlossene

Publikum  folgte  auch  anen  weiteren  Stücken  aufmerksam

und  spendete  langanhaltenden  Applaus.  Der  Kaiserjäger.

marsch,  dirigiert  von  Komponist  und  Kapellmeister  Willi

Löffler,  beschloß  die wohl  bestkonzertante  Darbietung

einer  Oberfünder  Kapelle.

Lions  Club  unterstiitzt  Sonderschulen

Gegen  Ende  November  veranstaltete  der Lyons  Club  West-

tirols  in Telfs  den diesjährigen,  sdion  zur  Tradition  geworde-

nen Wohltätigkeitsball.  Den  Ehrenschutz  hiezu  hatten  der Lan-

deshauptmann  Eduard  Wallnöfer,  die Bezirkshauptleute  Hof-

rat  Dr.  Albert  Nöbl,  Hofrat  DDr.  Lunger  und  Hofrat

DDr  Kundratitz  sowie  Emil  Ä*ammer,  der Biirgermeister  von

Telfs  übernommen.

Aus  Klubmitteln  und  dem  Reirierlös  dieses Balles  sowie  unter

Mithilfe  öffentlidier  Stellen werden jedes Jahr eine Reihe von

Hilfsaktionen  geleistet. Sföon seit Jahren sind durfö diese ge-
zielten  Aktionen  die versföiedensten  Projekte  verwirkli*t,  da-

neben  audx Vereine  und  Körpers*aften,  die dringender  Hilfe

bediirftig  waren,  unterstützt  worden.

Neben  anderen  Stellen  wurden  heuer  die Sonderschulen  des

Oberlandes  mit  e;ner  Spende  bedad'it.  Für  die  Sonderschule

Lande*  konnte  Direktor  Klaus  Wolf  eine Werkzeugmaschine

in Empfang  nehmen.  Der  Lions  Club  hat  mit  dieser  Aktion

wohl  in zweifa*er  Weise  die Sondersdiulen  unterstützt.  Fiirs

erste einmal  mit  der Spende  als sol*e,  doch  darüber  hinaus  hat

aber  der Club  der Offentli*keit  und  damit  all jenen,  die mit

ablehnender  Haltung  der Einrifötung  dieser  Sdxultype  gegen-

üt+erstehen,  gezeigt,  daß die Mitglieder  die  Einriditung  der  Son-

dersdiule  gutheißen  und  ihrerseits  bereit  sind  mitzuhelfen,  An-

fangssffiwierigkeiten  in t+ezug auf  Bescha'ffung  von  Lehr-  und

Arbeitsmitteln  zu lösen.

Originül Oherkrüiner Kliinge
miti  dem

origimil Steiner quinteii
OuS OÖefkFüfö

bekannt  durüh  Rundfunk,  Fernsehen  u. 8üha11p1attien.

Exklusiv  auf  Polidise

Manager:  Hubert  Pirschner  OÖlI  Zams

vom  2!).  Dez.  1972  bis 8. Jmnner  1973  im

WifleFi'»Of 6ü1iOF
Feiern  8ie Silvester  miti  den Oberkrainern

mit.  großer  Verlosung  von  lO Langspielplatten

Platzreservierung  unbedingti.  erforderlich

jlus  dmtt  Krankenhaus  Zaxns

Anläßlifö  einer  Woh1tätigkeitsveranstaltung  des Lions-Club-

'Westtirol  am 18. November  1972  in Telfs  wurde  dem  Kran-

kenhaus  Zams  für  den Laboratoriumsbetrieb  ein  Photometer

gesdienksweise  zur  Verfiigung  gestellt.

An  der  Finanzierung  dieser  großziigigen  Spende  waren  neben

dem  Lions-Club-Westtirol  die  Lande*er  Firmen  Donau-

Chernie  unter  der Direktion  der Herrn  Dipl.-Ing.  Waclawiczek

und  Textil-AG-Direktion  Text.-Ing.  Sdföfer,  maßgeblid'i  betei-

ligt.  Den  Spendern  wurde  bereits  herz1i6er  Dank  ausge-

sprochen.

Bei dieser  Gelegenheit  kann  aud'i mitgeteilt  werden,  daß in

den letzten Jahren an den verschiedenen  Abteilungen  eine

durchgreifende  Modernisierung  des Krankenhauses  erfolgte.

Das Laboratorium  des Krankenhauses verf%t  über alle,
heute  für  den modernen  Krankenhausbetrieb  notwendigen  Ap-

parate,  die trotz  Personalmangels  rasd'ie und exakte  Unter-

sutföungen  ermöglichen,  wie  Photometrie,  Astrup,  Elektropho-

rese usw. Weiters  wurden  zwei  Herziiberwa*ungsgeräte  sd'ion

vor  Beendigung  der Aktion  ,,Sdiadi  dem Herztod"  angesaia'fft

und  in Betrieb  genommen.  In  erster  Linie  sind  diese Geräte  fiir

Herziiberwa*ung  bei Herzinfarktpatienten  geda*t,  können

afür  aufö zu  Schodcbehandlung  in  Chirurgie  und Unfall-

*irurgie  Verwendung  finden.

In  der  Röntgenabteilung  des Krankenhauses  wurde  im  Okto-

ber 1972  eine Röttgenfernsehkette  aufgestellt  und eingebaut.

Damit  kann  eine zeitgemäße,  ganz  moderne,  strahlensa'ionende

Röntgenuntersuföung  mit  Durd'ileuffitung  und Zielaufnahmen

durchgefiihrt  werden. Sföon seit mehreren Jahren verfiigt  die
Röntgena):iteilung  iifür  eine  automatis*e  Entwi&lungsma-

sföine,  mit  deren  Hilfe  die Röntgenfilme  in nur  eineinhalb  Mi-

nuten  entwföelt,  fixiert,  gewässert  und  getrodcnet  werden  kön-

nen. Friiher  beanspru*ten  diese Vorgänge  die Zeit  von  30 bis

45 Minuten.  Es ist klar,  daß mit  dieser  neuen  Masd'iine  wert-

volle  Zeit  -  besonders  wi*tig  bei Unfällen  und  lebensbedroh-

liföen  Krankheiten  -  gewonnen  werden  kann.

Auf  der Chirurgie  und  Unfallsabteilung  wurde  im letzten

Jahr das Instrumentarium  auf den neuesten  Stand  gebraffit.

Dadurdi  k8nnen  am Unfallsektor  audi  ganz  moderne  Metho-

den der sogenannten  A.O.-Methode  der Knodienbru*hehand-

lung  dur*gefiihrt  werden.  Nid'it  unerwähnt  soll bleiben,  daß

den d'»irurgis*en  und  unfallsföirurgisdien  Abteilungen  sdion

seit Jahren eine sogenannte  dfflrurgisföe  Röntgenfernsehkette

- zur  Verfügung  steht.  Mit  diesem  Fernsehen  kann  zielstrebiger,

erfolgreidiey,  zeitsparender  und s*onender  bei vielen  unfall-

Die  Stadtgemeinde  Iiandeak  stellt  ab

1. Jfönner  1973  eine

Kindergarlen  helferin
ein,  Bewerberinnen,  füe  das 16.  Lebensjahr  vollendet

haben  und  glauben,  für  diesen  Beruf  körperlieh  und

geistig  geeignet  zu sein,  mögen  itui  ordnungsgemäß

gestempeltes  Gesuch  (beizuschließen  Staatsbürger-

sehaftsnachweis,  Geburtsurkunde,  Sühulzeugnisse  und

Zeugnisse  über  ihre  bisherige  Tätigkeit)  bis  31.  De-

zember  1972  beim  8tadtamt  Landeük  einreichen.

Die  Entlohnung  erfolgt  naüh  dem  Vertragpbedienste-

tengesetz  1948,  Entlohnungsgruppe  e.

Es laden  ein Fam.  Huber  und  die Oberkrainer Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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*rurgis*en  und bei mandien  dhirurgisföen  Operationen  vor-
gegangen  werden.

Allen  Afüeilungen  aes Krankenhauses  steht noai  eine mo-
dernisierte  und  neu ausgebaute  Physikalisd'ie  Therapie  mit  Ba-

debehandlung  und Elektrotherapie  zur Verf%ung,  ebenso eine
hauseigene  Apotheke,  die  umgebaut  und  auf den  neuesten
Stand  gebra*t  wurde.

Zuletzt  sei nod'i  die vollständige  Umstellung  des Kiidienbe-
triebes erwähnt.  Nafö  mehrmonatigem  Bau wurde  eine Fließ-
bandanlage  erstellt,  die den letzten  Erkenntnissen  auf diesem
Gebiete  entspridit.

Kamera  Klub
t  it Q

(lNoiS

Unter  dem Motto  ,,Guti  Licht"  führte
am 2. Dezember  1972  im  Gastbaus  Bier-
keller  Herr  Dir.  Frapporti  die 13. Jahres-
hauptversammlung  des Kamera  Klubes
Landeck  durch.  Obmann  Othmar  Schim-
pfößl  begrüßte  füe zahlreich  erschienenen

Mitglieder.  Die  einzelnen  Berichte  der Vorstandsmitglieder
wurden  miti  großem  Interesse  verfolgt  und  anschließend

derneue  Vorstiand  gewählt.  Das  Jahresprogramm  für  1973
wurde  auf  füe 50 Jahrfeier  der 8tadterhebung  Landecks
abgestimmt  und  als  Ziel  ,,Sahöne  Heimat  - hier  und
überan"  gesetzt.

'Volkshoc:hsehule  Landeck

Sturrn  am  Manaslu

Reföhold  Messner,  Lehrer,  Bergsteiger  und  F3chriftste11er,
erweist  sich immer  wieder  als idealer  Expeditionsbericht-
erstatter.  Hinter  existentialistisüh  anmutendem  Außeren
erkennt  man  bald  Zielstrebigkeit  und  Intelligenz.  Messners
geschliffene  Sprache  dürfte  neben  seinen  alpinistischen
Leistungen  das Überraschendste  sefö.

Der  8.125  m hohe  Manaslu  war  das Ziel  der  von  Wolf-
gang  Nairz  geleiteten  Himalayaexpedition.  Die  Tei]nehmer
waren  vorwiegend  Nord-  und  8üdtiro1er  und  einheimische
Sherpas.  Diesem  Bergriesen,  der  19ö6  erstmals  durch
Japaner  bestiegen  wurde,  sollte  nun  über  die  4.000m  hohe
Südwand  zu Leibe  gerückt  werden.  Ein  Hochlager  nach
dem  anderen  wurde  vorgeschoben.  Messner  und  Fank-
hauser  hatten  hier  viel  Führungsarbeit  zu  leisten.  Am
25. April  herrsföten  ideale  Bedingungen,  es sollte  der

Gipfeltag werden. Franz J%er  der Seilgefährte  Messners
wollte  ins  Lager  6 zurückkehren,  weil  er sich nicht  stark
genug  fühlte.  Messner  arbeitete  sich nun  allein  weiter
an den Gipfel  heran.  Trotz  aufkommenden  Nebels  und
eines beginnenden  8turms  konnte  er das Ziel erreichen.
Franz  Jäger  war  nicht  ins Lager  6 zurüekgekehrt.  Auf
der 8uföe  nach dem  vermißten  Kameraden  kam  dann
aueh  noch  Andi  Schlick  um.

Tragische  Ereignisse  im Zusammenhang  mit  extremem
Alpföismus  werfen  die Frage  nach der Berechtigung  zu

so hohem  :Elisiko  auf.  Doch  dürfte  diese  Frage  wohl  nur

aus der  8icht  des Bergsteigers  zu beantworten  sein.  G,N.

Gedingstatt  Zams  - Tnntlmnrhnng
Die  Hutverlassung  fiir  das Jahr  1973  findet  am 8onn-

tag, den 17.  Dezember  1972  um 13 Uhr  im Postgasthof
Gemse  (Haueis),  Zams,  statt.  Die  Hutverlassung  ist all-
gemein  srugänglich.

Hinweis

Am  23. Dezember  1972  erscheint  die Ausgabe  des Ge-

meindeblattes als Doppelnummer (Nr. 52/53). Erscheinungs-
datum  für  Nr.  1, 1973  ist der 5. Jänner  1973.

Redaktionsschluß für 52/53 am Montag, den 18. Dezem-
ber, 9 Uhr  vormittag.

Alpenvereinsjugend  Landeck

8amstag,  den 16. Dezember  1972 um 10 Uhr  Nikolo-
feier  im Heim.

Bezirks  - Landwirtschaftskammer

l'ahrkurs  für  Traktoren  un&  Pi'!0luaLüaabiii

Vom  2. Jänner  bis 19. Jänner  1973  hält  das Maschi-
nenreferat  der Landeslandwirtschaftskammer  Innsbruck
in Zusammenarbeit  mit  der Fahrschule  Oberland  einen
Fahrkurs  für  den Führerschein  der Klasse  F ab.

Ort  : Ried.  Gasthof  Sonne

Zeit  : Jeweils  von  9 - 16 {Jhr

Kursbeitrag:  350.-  8

Anmeldung  an die  Bezirkslandwirtschaftskammer  Land-
eck bis 20. Dezember  1972.

Die Bezirkslandwirtsahaftskammer

SCHENKEN
lündeek

Gewerkschaftsbund

Sondervorstel1ungen

für  den ÖGB im Tiroler  Landestheater  und  in  den
Kammerspielen

Giuditta

in {ünf  Bildern  von  Paul  KnoelerEipieloper  (Operette)
und  Fritz  Löhner-

Tiroler
18 Uhr.
Eintrittspreise  :
Platzkat.  I
Platzkat.  II
Platzkat.  III
Platzkat.  IV
Platzka,t.  V
Platzkat.  VI
Platzkat.  VII

Landestheatier,  Samstag,  16.  Dezember  1972,

Normalpreis
S lOO.
8 90.

S 60.
S 50.
S 35.
81

ermäßigter  Preis
Ei50.-
S45.-
S3!).-
S30.-
S2!).-
S15.-
88.-

Die  Bremer  Stadttnusikanten
Märchen  der Gebrüder  Grimm

Zwei  Vorstellungen  in den Kammerspielen:  8onntag,
den 17. Dezember  1972,  von  15 bis  17 Uhr.

Für  füese beiden  Vorstellungen  werden  ermäßigte  Karten
für  die Kinder  unserer  Mitglieder  ausgegeben.

Bintrittspreise  : Normalpreis  ermäßigter  Preis
Platzkat.  I  8  30.-  8 15.-
Platzkat.  II  8  20.-  8 IO.-
Platzkat.  III  8  lO.-  8  5.-

Abfahrt:  GIUDI'['TA  16.1!)  'Uhr  - Die  Bremer  8tadt-
musikanten  13.30  - ab Kino  Landeük  - Fahrtkosten  S 20. -.

Anmeldung  und  Kartenvorbestellung  in der Amtsstelle
Tyandeck,  Malserstraße  43, Telefon  4!)8.

Weihnachtsausstellung  1922

in den  Geschäftslokalen  Landecks

Robert  Rockenbauer,  ein  gebürtiger  Landecker,  der-
zeit in  Innsbruck  berufstätig,  Maler  aus  Hobby  und
Leidenschaft,  stellt  bis  Weihnachten  in  den  GescMfts-
lokalen  von  Landeck  (Malserstr.)  aus.  8eine  Werke  -  Öl-
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bilder  und  Aquarelle  -  stellen  eine  Auswabl  seines  8,chaf-

fens dar. Es handelt  siüh vorwiegend  um  natupalistische

Landschaftsbilder,  daneben  sind  jedoch  2 Werke  ausge-

stent,  die-in  ihren  Farbkomposit,ionen  dem  Naturalistisehen

entgegengesetzt  sind.  Dje Bilder  sind  käuflicb,mit  Aus-

nahme  der  Nr.  3. Robert  Rockenbauer  verbindet  mit

dieser  Ausstellung  ein Preisausschreiben.

Frage  : In  welchen  GesüMften  befinden  sich die Bilder

mit  der Nummer:  12, 13,  18,  19.

Die  richtige  Antwort  schreiben  Sie auf  eine  Postkarte

und  adressieren  Sie an B. Rockenbauer,  6500 Landeck,

Malserstr.  38.

Aus  den  richtigen  Einsendungen  werden  unter  Aus-

sühluß  des Rechtsweges  drei Gewinner  ermittelt  und  er-

halten  :

l. Gewinner  : 1 Aquarellbild  im  Werte  von 8 !)OO. -

2. Gewinner:lBildnachWunschimWertevon  8 300.  -

3. Gewinner:  lBildnachWunschimWertevon  S IOO. -

Efösendeschluß:  29. Dezember  197E,

Teilnahmeberefötigt  : Jedermann.

Teilnahmebedingungen  : Postkarte  versehen  mit  : Name,

gexm,uer schrift,  Alter,  richtigen  tworten.

7W

Prömiierungen

öeim

lündeCkef

Vogelxuchiverein

Rege Aktivität  entfaltete  in letzter  Zeit  der Vogelzufötverein

Lande*.  Bei einer vereinsinternen  Prärniierung  durdi  einen an-

erkannten  Sföweizer  Preisrid'iter  wurden  am  14. Oktober  52

Exoten,  Kanarien  und Wellensitti*e,  einer genauen Priifung

unterzogen.  Vor  wenigen  Tagen  fand  nun im  Rahmen  eines ge-

selligen  Beisammenseins  die  Preisverteilung  statt.  Die  Land-

e*er  Züföter  wurden  mit  ftinf  Pokalen,  vier  SiToermedaillen

und  einer Bronzemedaille  füdacht.  Wenige  Tage naffi  der Prä-

miierung  in Landedc  fand  in Innsbru&  eine Vogelzufötausstel-

lung  statt,  tiei der die Lande&er  bestens absdhnitten.  Eine Sil-

bermedaille  und  zwei  Bronzernedaillen  wurden  erofürt,  was bei

stärkster  inlfödis*er  Konkurrenz  als Erfolg  gewertet  werden

kann.
Man  will  jedofö  nid'it  auf den erworbenen  Lorbeeren  aus-

ruhen  und füsdiäftigt  si*  jetzt  sdson int4npiv  mit  den Vorbe-

reitungen  für  die große Vogelzufö;ausstellung  in,Lande*  im

Rahmen  der Feiern  zum  Jubi1äum,,50  Jahre  Staat  Lande&".

Der  Verein  dankt  den Firmen  0odenhaus  Bilgeri,  Co;da  Gei-

ger, Bä&erei  Partoll  und Uhren  Plangger  faür die tatkräftige

Unterstützung  bei der abgelaufenen  Preisverteilung.

TAEKWON-DO  (koreanfsches  Karate)

Teakwon-Do  ist der Name  ein<=r Kriegskunst,  die seit

».  2000 Jahren  in Korea  praktiziert  wird.  Es  ist die

wirksamste  iMethode  waffenlosier  8e1bstverteiaigung  sowie

(5ine.intensive,  Körpersühulung  vie  sie von  den wenigsten

8portarten  erreieht  wird.

Da Teakwon-Do  bei uns noüh  nicht s4r  bekaBnt  isti,

ist es sühwer,  heute  jemanden  zu begeiste;n..Lernt  maü

jedoch  diese Sportart  n4her  kennen,  ist es nicht  leichti,

der Begeisterung  zy  widerstehen.

Warum  jener  Enthusiasmus?,Ist  es die 8e1bstsicherheit,

der sportliche W*ottikampfi  die Fairneß  oder jener  ge-

heimnisvolle  Mythos  aus dem Fernen  Osten  ? Vieneicht

liegt  aber  für  den Menschen  des Westens  der  wichtigste

Grund  in der Erkenntnis,  etwas  zu  leisten.  Aus  füeser

Leistung,  die den Mensföen  für  den  Lebenskampf  stählt,

entspringt  nicht  zuletzt  die Hoühachtung  vor  Teakwon-Do

und  eine WertscMtzung  der Leute,  die  sich ihm  ver-

bunden  fiih]en.

Der  TEAKWON-DO  - Verein  Landeck,  der  erst  kürz-

lich  gegriindet  wurde,  gibti  folgende  Trainingszeiten  be-

kannt  :

Dienstag  : 19 - 21 Uhr  in der  Volksschule  Landeck

Dormers'bag  : 19 - 21 Uhr  im  Pfarrsaal  Zams

Samstag  : 17 - 19 Uhto in der Volksschule  Landeck

Trainer  ist der koreanisühe  Großmeister  Kyong-Myonj

Lee 6. Dan  (Österreichischer  Bundestrainer).

Anmeldungen  bei  : Philippitsüh  Thomas  jun.,  Malser-

straße  46, 6500  Landeak  oder Demanega  'Karl  Junior,

Brixnerstraße  16, 6500 Landeck.

Mit  sportliühem  Gruß  Ihr  TDVL-Präsident

Dezemberstraßen  geheime  Schleuderpxsten

Glatteis  aud:  über  NulL  -  Glac6bands*ube  überlisten  die

Gefabr

Im Dezember erreidit die Zahl der Sföleuderunfälle Jahr E$
Jahr  einen absoluten  Höhepunkt.  Diese Tatsad'ie  ist, so fütont

das Kuratorium  fiir  Verkehrssi*erheit  (KfV)  in  einer  Aussen-

dung, ein Indiz dafiir, daß im letzten Monat  des Jahres dem

KraftFahrer  Glatteis  im erhöhten  Maße  zum  Verhfögnis  wird.

Eine Verg1ei6sstatistik  weist  für  den Dezember  314, fiir  aen

Jänner  279 und fiir  den Februar  303 Schleuderunfälle  aus. Im

August  wurde  diese Unfallursache  239ma1 reg;striert,  wobei

aber zu berü*si*tigen  ist, daß das Verkehrsaufkommen  im

Sommerhalbjahr  in der Regel etwa eineinhalb-  bis zweimal  so

groß ist, wie  in der anderen  Jahreshälfte.

Der  Dezember  fällt  afür  deswegen besonders aus dem Rah-

men, weil  in ihm  durd'is&nittlid'i  -  auf langjährigen  Beoba*-

tungen  basierend  -  die Zahl  der Frosttage  geringer  ist,  als im

Jänner  und Februar.  Das läßt  den !xhluß  zu, daß die Kraft-

fahrer im Jänner  und  Februar  eher mit  Glatteis  re6nen,  als im

Dezemfür.

Dazu  kommt,  daß si*  im Dezember  die Temperaturen,eher

im Berei*  des Gefrierpunktes  bewegen, was  eine  zusätzliffie

Gefahrenquelle  darstefü:  Das ,,nasse Eis"  ist  nämli*  etwa  dop-

pelt  so ,,glatt':  wie  jenes bei Temperaturen  von  minus  IO Grad

Celsius.

In diesem Zusammenhang  warnt  das KfV  davor,  im  Wetter-

beridit  angekündigte  Plusgrade  mit  gebannter  Glat;eisgefahr

@leifözusetzen.  Die angegetienen 'Qerte  beziehen si*  auf die

Lufttemperatur;  am Boden ist es. zumeist gälter! Einige  Gr4dp

iiher  dem Gefrierpunkt  in der Ebene sdxiitzen  außerdem  ni*t

vor  Frost  auf  höher  gelegenen  Straßenziigen.

Ni*t  vergessen werdendar.f  aufö die Tatsa*e,  daß Wasser

zum  Verdunsten  viel  Wärme  brauffit  und der Wärmeverlust  ein

Sinken  der Temperatur  zur  Folge  hat. Das ist  ein  weiterer  Fak-

tor, der bei Plusgraden  ni*t  vor  Glatteis  s*ützt!

Das KfV  appelliert daher an d4e Kraftfahrer:

0 In den nädisten  Wo*en  und Monaten  immer  die Möglidi-

keit  von  Glatteisbildqng  einzukalkulieren  und  das Fahrver-

Äalten  darauf  einzuri*ten;
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* Äuf Gfüteis selbst jedes 4upt6  n#ötfü- üM L&ffki4növer
zu +ermeideffi  bzw.  das FahMöug  ffiozusAgen  röit  Glacghaffld-
bd'iuhen  zu behandeln;

* sid'i am reffiten  Fahrbahnraffid  zu txaltön.  Döti  taüt  däs Eis
sdineller  auf,  als in der Straßenrnitte,  wö  si*  oft  ein ge-
fährliföer  Eiswall  bildet.

Ein  Bea*ten.  dieser ,,Spielfögeln"  für  das  Autofahren  im
Winter  könnte  dazu  beitragen,  Glatteis  zu iiberlisten.

15 lumO Itmg kommen die ,,st,llWubHll"
Zum  ersten  Gastspiel  in der  Spielzeit  1972  - 73

Wie  sohon  angekündigt,  gastiert  das  Landestheafer
8chwaben  (vormals  Sehwäbisehes  Landesschauspiel)  in  der
neuen  Spielzeit,  wieder  in unserer  8tiadt.

Naühdem  m der  vergangenen  8aison  der  !)Ö.OOO  Bö-
sueher  der 'Vojst,ellüngen  des  Landestheaters  Schwaben
begrüßt  und  geehrt  werden  konnte,  sind  nunmehr  l!)  Jahre
ins Land  gegangen,  seit  die ,,Sühwaben"  nach  Landee,k
kommen.  In  füeser  verMltnismäßig  langen  Zeit  sind  weit
über  IOO Aufführungen  gebracht  worden,  und  eine  bunte
Palette  des 8pie1p1ans  zeigte  Werke  von  der  Klassik  bis
Zfü  Gegenwart,  sozusagen  also  einen  Literatur-Quersühnitt
von  Goethe  bis Brecht  !

Immer  wieder  wurden  die  ,,Schwaben"  von  unserem
Publikum  herzlich  begrüßt  und  ein Da  für  die vielen
schönen  Erlebnisse  sollt,e  siüh  nun  in  einem  außergewöhn-
lich  gutien  Besuch  beider  Aufführungen  am  8amstag,  den
16. Dezember,  zeigen  !

Kulturreferat der Stadt Iiandeck

Iiandestheater Schwaben

Samstag,  16.  Dezember  19T2,  20  Uhr

Aula  des  Bundesrealgymnamums

3. Vorstellung  im Abonnbment

D

Dreigroschenoper
von  Bertolt  Brecht  Musik  von  Kurt  Weill

Regie  : Iötendant  Alf  Pleigl  - Ausstattung  : Cuno
Fischer  - Musikalisohe  Leitung:  Werner  Meissner
Mitwirkende:  Das  gesamtie  Ensemble

Samstag,  16.  Dezember  1922,  14.30  Uhr

Fiir  ane Kinder  Landecks  und  der  'Umgebung

2irkusabenteuer
Kinderstück  von  James  Ambrose  Brown

Karten  für  beide  Vorstenungen  in  der  Buüh-
handlung  Tyrolia,  Landeck,  Malserstraße  lö,
Tel.  ö41  und  an  der  Kassa.

Kannst  du  was  lernen  . . ,

Landestbeater  Sc)maben  spielt  die Dreigroscbenoper

,,Kannst  du was lernen!"  ist der am Mufigsten  gebrauaite
Satz  in  Bertolt  Bred'its  Dreigrosföenoper,  mit  der das Landes-

tHbätö#  S**aB&n  di= neue Sjiöl*bit  äföfffiet,  aie ärste ünteffi Jör
Leitung  des nöuen  Iüteüdanten Alf  Re'i@l.

Mit aem Eiöfühmtbn Sbff@ mm MÄinsd'i, der Z!iHüe hat; fü-
giüüi diö Üjeijros*öfüöi»ö;, fö döi aiö tfüdiiaite  äös näiifürs
Maffie  Messer gezeigt  wird.  Ma&ie  Messers  Freund  ist der
oberste  Polizei*ef  von  London,  Tiger  Brown.  Neben  persön-
li*er  Freuffids*aft  verbinden  den Bandenföef  und  den Polizei-
&ef  abör aud'i  gesföäftlidie  Interessen.  Ma&ie  liefert  dem Po-
1izeidief  die kleinen  Gangster  ans Messet,  dafiir  warnt  Tiger
Brown  seinen  Freund  bei jeder  Razzia  und  de&t  ihn  in Scot-
land  Yard.  Diese  freundsdiaftlid'ie  und  gesföäftli*ö  Verbin-
dung *ird  gestört  durdi J. J. Pead'ium, den obersten Chef der
Londoner  Bettler.  Als  Madüe  Messer  gegen  den  Willen
Pead'iums  seine To*ter  heiratet,  verlangt  Pead'ium  von  Brown
aiö  Festnahme  von  Ma&ie  Messer.  Andernfalls,  so dioht
Pea*um,  wiirde  er mit  seinen Bettlern  den Krönungszug  der
Königin  stören,  fiir  den Brown  persönli*  vörantwortlid'i  ist.
Brown  warnt  Mafüe,  do*  anstatt  zu fliehen,  geht  er ins Hu-
renhaus.  Dort  wird  er von  den Huren  verraten  und  festgenom-
men.  Aus  dem Gefängnis  kann  er fliehen,  weil  ihm  Browns
To*ter  hilft.  Als  Madcie  das zweite  Mal  von  den Huren  ver-
raten  wird,  kann  ihm  niemand  mehr  heraushelfen.  Er wird
gehfögt.  Atier  weil  die  Dreigrosföenoper  /keine  gewöhnliche
Oper  ist, geht  es sailießlid'i  dodi  anders  aus.

Die  Wahl  der Dreigrosd'ienoper  als erstes  Stii&  der neuen
Spielzeit  verstehen  Intendant  Reigl  und die neuzusammenge-
stellte  junge  Truppe  des Landestheaters  als  programmatisd'x.
Das Stii&  enthält  all die Elemente,  die nadi  Ansid'it  des Mem-
minger  Ensembles  gutes Theater  ausmad'ien:  lebendiges  Spiel,
Musik  und  Engagement.

Die  Dreigroschenoper  ist eines  der erfolgreid'isten  Theater-
stü&e der letzten fünfzig Jahre. Na*  seiner Urauffiihrung
1928 in Berlin lief das Stü*  dort iiber ein Jahr und wurde
von  den  meisten  deutsföen  Bühnen  naffigespielt.  Na*  dem
Krieg setzte siaü der Erfolg in der @anzen Welt fort. 1954
wurde  es in New  York  am Broafüvay  inszeniert  und  über  sie-
ben Jahre gespielt. Audx heute hat das Stii*  nid'its von  seiner
Zugkraft  verloren. Allein in diesem Jahr spielen mehr als zehn
deutsd'ie  Bühnen  die Dreigrosd'ienoper.  Kannst  du was lernen!

Auax  in Memmingen  wurde  die Dreigrosd'ienoper  ein großer
Erfolg.  Bisher  sahen iiber  IO.OOO Zus*auer  füe  Inszenierung
des Landestheaters.

Gemeindeversammlüg  inSt.  Anton  am  Arlbexg

Im gedrängt  vollen  Saal der Alten  Post gab Biirgermeister
Karl  Tsd'iol  ein umfassendes  Bild  von  Struktur  und  Problemen
der  Gemeinae  St. Anton  a. A.  Nad'i  der  Volkszählung  von  1971
leben  in ihrem  Bereiffi  derzeit  2086  Personen  in 550 Haushal-
ten und  410 bewohnten  Objekten.  Auf  die Land-  und Forst-
wirtsföaft  treffen  326, auf Industrie  und Gewerhe  630, auf
Handel  und  Verkehr  670, auf  sonstige  Berufe  460 Einwohner.
Die  Kopfquote  beim  Steueraufkommen,  das 1972  ca. 8,5 Mill.
Sdfflling fütr%t,  ist 4074 Sföilling, der Sd'iuldenstand insge-
samt  27,920.000  Sdiilling,  so daß pro  Kopf  13.370  Sd'fflling
Gemeindesd'iulden  anfallen.  In der Gemeinde  wurde  gerade  in
den letzten vier Jahren enorm  viel Neues gesd'iaffen, teils aus
Eigenmitteln,  teils unter  Mitfinanzierung  öffentlidier  Stellen.
Die  Haupts*ule  mit  dem sd'iönen  Lehrerwohnhaus,  der Kin-
dergarten,  die Fußgängerunterfiihrung  beim  Oberdorf,  die Alpe
Tritsdx,  der Sportplatz  in der Au,  der Erwer):i  des halben  An-
teils der Villa  Koutzouglou,  'sd'iließlid'i  der neue Miillwagen
sind die wesentli*en  Punkte  dieser Investierungen.  Der  Was-
serverbrauffi ist 'von 217.000 Kubikmetern im Jahre 1969 auf
265.000  im  Beri*tsjahr  gestiegen,  entsprediend  audi  der Strom-
verbraudi  durch  die ständige  Vergrößerung  des Ortes  und  der
Einri*tung  neuer  Elektroanlagen.  Die  Gebiihren  fiir  Kanalisie-



Sonntag,  17.  I)ezember

1.  Programm:

8.55  bis  12.00  Weltcup  der  Herren  in

Madonna  di  Campiglio

16.15  Räuber  Rumzeis

16.25  Zauberkarussell

1B.3D  Pan  Tau

17.ü5  Verünika

17. 1ü  Trailer

18. ü5  C)perettenführer:
,,Fledermaus"

18. 35 Das Jabvhundert  der Chirurgen
19. 30  Zeit  im  Bild

19.40  Sport

2[).10  Christ  in  der  Zeit

2ü.15  Abenteuer  in  Malakka

21. 35  8port  und  Zeit  im  Bild

22. üO Zu  Gast  in  Olympia

23.15  Apollo  17

2. Programm.

18.00
18.30
19J)0

19.30
'+g.«o
20.0ü
20.10
2ü.15
21.40

Wodienmagazin

Publikum  madit  Progvamm

Im  Alleingang  gegen  die

Stundenuhr
Zeit  im  Bild

Midiael  Kohlhaas

Die  Fxaagen  des  Christen

Bildung  -  kurz  -  aktuell

Rote  Tinte

Zeit  im  Bild

Montag,  18.  Dezember

1.  Programm.

Wissen  -  aktuell18.0ü
18.:%
'ig.oo
ig.zo

19. 30

20. 00
20.06
:m.15
21.ü5
21. 10

22.10

8tan  Laurel  und  Oliver  Hardy

Ifüterreidibild
ORF  heute  abend

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Werbung
Sport

Department  S

Werbung
Telesport  am  Montag

Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18. 30  Was  könnte  idi  werden?

19. üO Betrifft  Gesundheit

1 'F).30 Zeit  im  Bild  und  Kultur

2 ü.15  Politisföe  Dokumentation

21.05  Wohin  mit  Elwood  TiIIman?

21.25  Telereprisen

Dienstag,  19.  Dezember

1.  Prügramm:

9. 25.  bis  10.45  Eurovision  aus  Madonna

di  Campiglio:  Weltcup-Skirennen

dev  Herren  -  RiesensIaIom,

1.  Durdigang

10. 55  bis  12.20  I)irektübertragung  aus

Saalbai:  Weltcup-Skirennen  der

Damen  -  AbfahrtsIauf

13.25  bis  14.45  Eurovisiün  aus  Madonna

di  Campfglio:  Weltcup-Skirennen

der  Herren  -  Riesenslalom,

2. Durigang

18.00  Waltev  and  Connie

18.25  Familie  Petz

18. 3ü  Die  Reiter  von  Padola

19. 00  0sterreidxbild  mit

Südtirol  -  aktuell

F).aü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

20. 15  Ihr  Auftritt,  bitte!

21. üü  Werbung

21.ü5  Stevng  Stunde

Bemerkungen  über  das  Pferd

21.5(]  Zeit  im  Bild

21.55  Aussdinitte  vom  Weltcup-

Skirennen  der  Herren  aus

Madonna  di  Campiglio  und  von

der  I)amenabfahrt  aus  Saalbai

2. Pzogramm:

18. 8ü  Physik  für  alle

19. 0ü  Spuren

F).3(1  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.15  8ate1litenttbertragung:  Apollo  17  -

Landung

22.0ü  Telerepvisen

Mittwodi,  2(1. Dezember

1.  Programm:

10.OO  Klang  aus  Mensdienhand  -

Blediblasinsttumente

'10.45  Beruf  -  aktuell

10.55  bis  12.30  Direktübertragung  aus

Saalbadi:  Weltcup-Skirennen  der

Damen  -  Riesentorlauf

1ß.30  Prinzessin  Langeweile

17.05  Zauberkarussell
17.10  Zeidu'ien  -  Malen  -  Formen

17. 35  Lassie

18. ü[)  Parlüns  Frangais

18.30  Drei  Mädien  und drei Jungen
18. 55  Belangsendung  der  OVP

19. üü  Osterreiöbild

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2ü.15  Hürizonte

21.üü  Werbung

21. 05  Elisabeth
Kaiserin  von  Östevyeidi  -

Ein  Dokumentarspiel  von

Willy  Pribil

22. 20  Zeit  im  Bild

22.25  Aufzeidinung  einer

Direktübertvagung  aus  Saalbadi:

Weltcup-Skirennen  der  Damen  -

Riesentorlauf

2. Prügramm:

18.30  Romantik

1g.(]O  Hodifrequenztedinik

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kulhir

2o.15  Telegalerie  -  Sternstunde

21.üü  Einundzwanzig  -  Ein  Quiz  füt

alle,  die  vielerIei  wissen

21.45  Telereprisen

Donnerstag,  21. Dezember

1.  Progran'im.

lü.0ü  Neue  Mathematik

fü.3ü  Albyeit  Dürer

II.(R]  Physik  für  alle  (18)

11. 3ü  Maximilian

12. 00  Wo  die  Götter  und  Helden  lebten

18.üü  Italia  ciao

18.30  Sportmosaik

19.ü0  'CI)sterreidibild

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

2[}.'15  Dalli  -  Dalli

21.30  Werbung

21.35  Zeit  im  Bild

21.4ü  Die  Kronzeugin  -  Kaiserin  Zitta

2. Programm.

18.3ü  Lehrerinfürmation
ü9.üü  Kontakt

1'1.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur

zO.15  Welt  der  Wissensdiaft

20. 55  Simon  Templar

21. 40  Telereprisen

Frettag,  22. Dezember

1. Programm:

lü.üü
1ü.30
I1.OO

18.00
18.3ü
ig.oo
19. 3Ü
20.15

21.15
21. 20

22. 20
22.25

Mütive  der  I)iditung

Zu  Gast  bei  Giselbert  Hüke

Zwisthen  den  Welten

Orientierung

Die  Reiter  von  Padola

OsterveidibiId

Zeit  im  Bild  und  Kultur

Der  Kommissa'p
Werbung

Iö  bin  Kolaric  -  wer  bist  du?

Zeit  im  Bild

Unser  Naditfilm:

Spiel  mit  mir

2. Programm:

18.3ü  Zu  Gast  bei  Marcel  Rubin

:i9.Oo  I)as  Abenteuer  der  Malerei

19. 30  Zeit  im  Bfld  und  Kulhir

20. üü
20.15

gegen  die  Ausrottung  seltener

Tierarten

21. 5ü  Telereprisen

Zum  Wodienende  unterwegs

Laßt  sie leben  -  Dokumentarfilm

8amstag,  23. Dezember

1. Programm:

14. 3ü  Hauskonzert

15. 20  Wir  blättern  im  Bilderbud'i

15.5ü  I)as  kleine  Haus

'16.15  ZauberkarusseIl

16.2ü  Mein  Freund  Flidca

16. 45  Unser  trautes  Heim

17. 10  Seniorenclub  (42)

18. 10  Skigymnasttk

, 18.30  Kultur  -  speziell

18.55  Guten  Abend  am  Samstag,

...  sagt  Heinz  Convads

Zeit  im  Bild-ig.so
2ü.15
21.4ü
21. 45

22. 15
22.2ü

Abenteuer  in  Malakka

Werbung
Sport
Zeit  im  Bild

Unser  Naditfüm:

Das  Gespenst  von  Canterville

2. Prügramm:

18.40  Der  Maulkorb

18.10  Horizonte

18.55  Musiknairiiten

ansdil.  Wir  spielen  Blod<flöte  (7)

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 09  Beruf  -  aktuell

20. 15  Erkennen  Sie  die  Melodie?

21.15  Das  hölzerne  Bilderbudi

21.55  Telereprisen
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'rung,  Wasser  und  Miillabfuhr  erweisen  sid'i  als kostende&end,

während die Einnahmen aus Anliegerbeitr%en  für die Erhal-
tung  von  Straßen,  Pfüzen,  Brü*en  und  Straßenbeleu*tung  im
Verhältnis  zum  Aufwand  nur  ca.  25 Prozent  kostendedcend

sind.

Die  Gemeinde  St.  Anton  wird  eine  Radlader-Schneefräse,

ferner  zur  rascheren  Bekämpfung  von  Bränden  einen  Tank-

lösdiwagen  neu  ansd'iaffen.  Dabei  wird  ein Darlehen  der Lan-
desbrandsföadenversiffierung,  ferner  eine  Subvention  der  Feuer-
wehrverbände  gewährt  werden.  Bei diesem  modernen  Gerät

wird  durdi  besonders  hohen  Drudc  die Feuerbekämpfung  mit
weitaus  größerem  Erfolg  vorgenommen  werden  können.  An  der
Moostalbahn,  deren  eigentli*e  Bauphase  1973  beginnt,  ist die
Gemeinde  mit  3 Millionen  t+eteiligt.

Sie  beabsiditigt,  mit  einem  Nixdorf-Computer  das  Rech-
nungswesen,  teilweise  au*  jenes  des Elektrizitätswerkes  zu  ver-
bessern  und  übersiditli*er  zu  gestalten.  Die  Mas*ine  kostet
mit  den zunäföst  nötigen  Prqgrammen  706.OC)O Sdiilling.

An die Erstellung des vom Tiroler Raumordnu<sgesetz
innerhalb von fünf Jahren geforderten F1äd'ienverbauungspla-
nes wird  demnä*st  herangegangen.  Während  der  Wintersaison
wird  wieder  das  füwährte  Einbahnsystem  gelten,  denn  das
Parkproblem  wird  stets problematisdier,  da  aus  den  st:indig
größer  werdenden  Na*bargemeinden  die motorisierten  Gäste
zum  Skilauf  nach  St. Anton  kommen  und  den  ohnehin  knappen
Platzbelegen.  lgm

!!"tuliLuahüa'.:l  Lundeck

(im  Gebände  der Volksschule)

Wenn  die  drei  Astronauten  Oernan,  8chmitt  und  Evans
vom  Mond  zurückkehren,  wird  ein  Kapitel  des  wohl  größ-

ten  Unternehmens,  das  die  Mensühbeit  bisher  in  Angriff
genommen  hat,  abgeschlossen.

Kommen  Sie in  die Stadtbiidierei,  wenn  Sie siffi  iiber  die
Eroberung  des Weltalls  informieren  wollen.

H.  Pichler

Die  Mondlandung

H.  Kneifel

Mensdien  zum  Mond

W. Büdeler

Projekt  Apollo

I. Asimov

Weltall  ohne  Grenzen

A.  F. Marfina

Astronautik

H.  Kaiser

Zu  Ercmden  Gestirnen

Sind  Sie s*on  Mitglied  der  Stadtbüdierei?

Unsere  neuen  E7denbter

In  Zams  'wurden  get+oren

am 1. November eine Monika  dem Sdilosser  Gebhard  Peham

und der Margaretha geb. Raggl, S*önwies,  Saurs 289i
am 2. November ein Peter Josef dem Kraftfahrer  Bruno Chri-

-stian J%er und der Elisabeth Charlotte geb. Ladner,
Fließ 106i

am 3. November eine Carola dem Tediniker  Oswald  Huber
und der Elisabeth Paula  geb. Stockhammer,  Pians  82;

am 5. November ein Martin  dem Maurer  Erwin  Johann Netzer
und der Margarete geb. Probst,  Pfunds  '113; eine Irm-

gard Mathilde dem Landwirt  Karl Ganahl und der Jo-
sefa geb. Walter,  Galtiir  82;

am 6. November ein Erid'i dem Sekrefür Peter  !xhwienbadner

gnd der Margareta geb. Regensburger,  Pfunds,  Lafairs

Nr. 380; ein Markus dem Vemagst+ediensteien Johann
Georg  Tnöbinger  und  der  Anneliese  geb. Klanzer,  Zams,

Bursd'ilweg  10;

am '7. November  eine  Bettina  Marianne  dem  Fahrverkäufer

Ernst  Markl  und  der  Monika  Maria  geb. Hütter,  Land-
eac, Uridistraße  71;

am 8. November eine Caroline dem Bautechniker Johann Josef
Juen und der Veronika geb. Schmid, Strengen 77; ein
Thomas Stefan dem Kraftfahrer  Johann Alois Enter
und  der Margaretha  geb. Wille,  Pfunds  129;

am 9. November  ein  Miföael  dem  S*losser  ]osef  Bögl  und  der
Irma  Margarethe  Ingeborg  geb. Mair,  Laiföeck,  Fischer-
straße  12C);

am  10. November  eine  Silvia  dem  Holzarbeiter  Maximilian

Sorenger  und  der  Aloisia  Maria  geb. Kurz,  Nauders  71 ;

am 11.  November  eine  Annelies  dem  Maurer  Hubert  Mallaun

und  der Frieda  Kreszenzia  geb. Achenrainer,  See  136;
eine  Sonja  Christine  dem  Skilehrer  Gottfried  Salner  und
der Maria  Luise  Pohl,  Ischgl  64; ein  Andreas  Martin

dem  Bundesbahnbeamten  Peter  Paul  Wiedmann  und  der
Agnes  Helga  geb. Ladner,  St. Anton  76;

am 13. November ein Walter Alois aem Maurer Alois J%er
und  der  Erna  geb. Ladner,  Kappl,  Stadle  146;

am 14. November  eine Iigrid  Elfriede  dem  Uhrmadiermeister

Johann Josef Plangger und der Herlinde Maria geb.
Pfül,  Lande&,  Malser  Straße  5;

am 17. November  ein Markus  dem Mechanikermeister  Alois
Zangerl  und  der  Zita  Anna  geb. Kathrein,  Galtiir  83 b;

am 18. November eine Christine dem Holzarbeiter  Johann
Wolf  und  der  Anna  geb. Krismer,  Prutz  91; ein Frank
Peter  dem  Kraftfahrer  Peter  Squinobal  und  der Gerda

Maria geb. Juen, Flirsah 221  ;
am 20. Noyember  eine Ingeborg  Elisabeth  den'i  Bundesbahn-

bediensteten Robert Johann Thurner und  der  Rosmarie
geb. Zangerle,  Landedc,  Lötzweg  41 ; eine  Claudia  dem

Hilfsarbeiter  Heinridi  Josef Wa*ter  und  der Maria
Magdalena  geb. Adami,  Pfunds  324;

am 21. November  ein Norbert  dem  Landwirt  Franz  Greiter

und  der  Paula  geb.  Mark,  Fendels  15  ; eine  Ursula  Anne-

marie dem Waldaufseher Franz Josef Handle  und  der
Christiana  geb. Köhle,  Ried  14;

am  22. November  ein  Werner  Max  dem  Frächter  Max  Kathrein

und  der  Hermina  Anna  geb. Federspiel,  Galtür  39;

am 26. November  ein Franz  dem  Landwirt  Franz  Karl  Heinz
und  der  Elfriede  gfö.  Regensburger,  Faggen  29;

am  27. Novemfür  eine  Ingrid  dem  Tischler  Paul  Ludwig
S*weisgut  und  der  Anna  geb. Matt,  Strengen  182;  ein

Elmar  dem  Maschinist  Walter  Kopp  und  der  Cäcilia  geb.
Siegele,  Kappl,  Langesthei  49;

am 29. Novernber  ein Markus  Harald  dem Betriebsleiter  Karl

SeiFert  und  der  Rosmarie  ge):+. Althaler,  Nauders  269;
eineAnitadeniPannenfahrer  WalterKöllundderIrm-
gard  Maria  geti.  Zangerl,  Pettneu  218;

am 30. November ein Harald Albert  dem Tisd'iler Josef Lud-
wig  Gaßner  und  der  Helga  geb. Zarigerl,  Pettneu  19.

Rüsttger  Rentner  übernimmt  wä.hrend  der
Wintermonate  leiühtere  Arbeiten  (allenfalls  auch

Arbeiten in Hotelküche), auch ganzt%ig.
8TRA88ER  J08EF  - 8trengen  140. '
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Düs jügdgebiel  der Gemeinde üülför
Die Gemeinde Galtiir  hat ein Jagdgebiet von ca. 15.000 ha.

Davon  liegen 4000 ha in  Vorarl):ierg. Dieses Gebiet heißt Groß-
vermunt-Sd'iiffanella  und gehörte bis zum Jahre 1900 den
Steinsbergern (Sd'iweiz).' Aua» das Vordere Vermunt, das auf
der  Tiroler  Seite  liegt, mit  einem  Ausmaß von 1800 ha, igehörte
dazu.  Es wurde von  unseren  Vätern um 60.300 Franken ge-
kauft.

In  diesem  Gebiet  kommen  hauptsäd'ilifö  nur  Gemsen  und
Murmeltiere  vor,  weil  hier  sehr  wenig  Wald  ist.

Auf  Tiroler  Seite ist  die Jagd 11.OOO ha groß, davon 1800 ha
Wald.  6317  ha zählt  das Kahlgebirge,  das auch  Eigentum  der
Gemeinde  ist, da es ebenfalls  unsere  Väter im  Jahre 19i3  vom
Staatsforst  um  2147  Kronen  gekauft  haben  rind  es am 1. August

1914  von  der  Gemeinde  üfürnornmen  wurde.

Im  ersten  Weltkrieg  und  na*her  bis 1930  wurde  mit  der

Jagd großer Unfug  getrieben. Das Wild wurde fast ausgerottet.
Der  Gemsenstand  wurde  von  vier  Jägern nach einer Woche
Begehung  mit  nur  noch  50 Stii*  festgestellt.

Jungj%er  nahmen die Jagd der Gemeinde in die Hand, ver-
faßten  eigene  Bestimmungen,  setzten  auf  jedes  Nichteinhalten

derselben  eine  Strafe  rind  schafften  so wieder  Ordnung.

Der  ,,Mittelstock':  das ist zwischen Jamm- und Vermunt-
bach,  als schönstes Jagdgebiet mit  ca. 4500 ha wurde zehn
Jahre gesperrt. Zwis*en  diesen zwei Bächen durfte kein Schuß
abgegeben  werden. Die J%er, die zwischen diesen zwei Bächen
wohnten,  mußten  aus diesem  Gföiet  hinaus,  wenn  sie nur  das

Jagdgewehr eins*ießen  wollten. Nad'i sieben Jahren Sföonung
in  diesem  Gebiet  !:iekamen die älteren J0,er (iiber 65 Jahre) die
Erlaubnis,  in  diesem  Sperrgebiet  fiinf  Tage  auf  die Murmel-

jagd  zu gehen.  Der  Erfolg  war  gleich  zu  sehen.  In  drei  bis vier

Jahren na*  der Mittelsto*sperre  wurden im Außengebiet
schon  25 bis 30 Gemsen  abgeschossen.

Der  heutige  Wildstand  mit  Wechselwild  sieht  folgender-

maßen  aus:  550  Gams,  70 Hirsch,  80 Reh  und  ca. 1000  Murmel.

Die  Gemsen  sind  in dieser  Zwisd'ienzeit  -  in den Jahren
1941  bis 1943  -  durch  eine  Augenkrankheit  ziemlich  reduziert

worden,  haben  sich afür  bald  wieder  gut erholt.  Es kommt

auch  öfters  bei strengen  Wintern  vor,  daß es große  Verluste

gibt.

Wir  haben  auai  einige  Wintereinstände  fiir  Gemsen,  wo  aber

nur  eine  bestimmte  Zahl  vor  der  Lawine  Ded<ung  findet.  Was

sich bei  großem  Sföneefall  jedoch  mehr  einstellt,  wird  von  der

Lawine  mitgerissen.  Der  Gemsenstand  läßt  sich  hier  au(:h nicht

iiber  eine  bestimmte  Zahl  vermehren.

Der  Murmelstand  ist  im  Großteil  des Gebietes  sehr  gut.  Doch

trifft  sie oft  im  Friihjahr  ein  hartes  Los.  Wenn  sie im  April  bis

IO. Mai  aus ihrem  Winterschlaf  erwachen,  sid'i  zuerst  zwei  bis

drei  Meter  durch  Schnee  und  Lawinen  ausgraben  müssen  und

dann  erst  weit  und  breit  kein  sföneefreies  Pfüzchen  finden,

machen  sie oft  lange  Wege  in das Tal,  wo  sie Äsung  finden.

Dort  bleiben  sie meistens  bis Mitte  des  Sommers  und  ziehen

dann  wieder  zu ihrem  alten  Bau  zurii*.  Das  ist  bei  schlechtem,

hauptsächlidi  sameerei*em  Friihjahr  meistens  zu beobad'iten.

Leider  sind  sie auf  diesem  Weg  oft  in großer  Gefahr:Fufös,

Marder  und  hauptsächlid'i  der  Adler  'verfolgen  sie. Es gibt  au*

Gebiete,  wo  sifö  im  Sommer  keine  Murmeltiere  aufhalten  kön-

nen.  Das  sind  hauptsä*lich  die glatten  Halden,  wo  das Mur-

mel,  wenn  es nid'it  in  näa'ister  Nföe  seines  Baues  ist,  vom  Adler

beim  Durchstreifen  mitgenommen  wird,  wie  die  Mü*e  vom

Vogel.

Darum  sind  meistens-  gerade  alte  Murmel  in  der  Zeit,  in der

der Adler fiir  seine  Jungen das Futter sucht, in zackigem Fels-
gebiet.  Dort  kann  sie der  Adler  nidtt  überrasaien.

Große  Verluste  gibt  es unter  den  jungen  Murmeln,'mehr  als

30 bis 40 Prozent  erreichen  nie deiü Winterschlaf. Den  letzten
Ausfall  gibt  es, wenn  die Alten  den  Winterschlafbau  schließen
und  es da rind  dort  ein junges  Murmel  versäumt  hat, friili  ge-
nug  in  den  Bau  zu gehen.  Meistens  sind  dies noch sehr sföwa*e
Tiere,  die zuwenig  fett  sind  und  deshalLi  noch  kein  Bedürfnis
nach  dem  Winterscl'ilaf  hafün.  Darum  hört  und  sieht  man  nodi
so oft  im  Spätherbst  sold'i  verwaiste  Murmeltiere.  Diese  finden
nie  mehr  einen  Wintersfölafbau  und  sind  daher  verloren. Unter

dem  Rotwild  unterscheiden  wir  zwei  Gattungen  von  Hirschen.

Die  Mehrzahl  ist der  typische  Gebirgshirsch.  Er  hat  ein schma-

les, langes  Haupt,  schwaches  Geweih  und  im  Wildbret  höchstens

100  bis 120  kg.  Die  zweite  Art  von  Hirsföen,  die  meistens  zum

Wea'iselwild zählt,  hat  ein kurzes,  breites  Haupt,  ein stärkeres
Geweih  und  im Wildbret  bis zu 160  kg.' Diese  wechseln  im

Friihjahr  meistens  aus der  Schweiz  oder  Vorarlberg  ein.

Eine  Besonderheit ist das Steinwild. Im Jahre 1960 wurde
das erste  Steinwild  bei uns gesehen.  Es waren  drei  Stü&.  Im

Friihjahr  1961  wurden  sie wieder  gesehen,  aber  wo  sie über-

wintert  hatten  konnte  nicht  festgestefü  werden.  Sie liatten  dann

eine  Salzsteinauslege  der  Gemsen  angenommen  und  es war  auch

anzunehmen,  daß sie  sich hier  ansiedeln,  denn  es waren  ein

Bodk,  eine Geiß  und  ein Kitz.  Doch  dies war  eine Tfüschung,

denn  im  Herbst  konnte  man  sie nirgends  mehr  finden.  Es ist

zu  vermuten,  daß sie sifö  nicht  dort  ansiedeln  wo  ein gute;

Gemsenstand  ist,  weil  sie als König  der  Ber.ge  allein  sein  wollen.

Seither sind jedes Jahr in ganz verschiedenen Gebieten im Som-
mer  einzelne  Steinböcke  gesehen  worden.

Einmal  kamcn  zwei  Stück,  ein Bock  und  eine Geiß,  zwei-

und  dreijährig,  mit  den  Hausziegen  aus Vermunt  bis zum  Ende

des DorFes,  wo  die  letzten  Ziegen  ihren  Stall  hatten.

Im  Stall  merkte  man  erst,  daß  es ihnen  ni*t  recht  t»ehaglich

war  und  so verf'rachtete  man  sie aLiends  nocli  auf  einen  Last-

wagen  rind  fiihrte  sie zu  ihrem  Ausgangsort  zurü*.  Sie wurden

aber  am  nächsten  Morgen  schon  nicht  mehr  gesehen.

Zwei Jahre später befreundete sich ein a*tjähriger  Boac im
Friihjahr  mit  den  Hausziegen,  die zur  Sommerung  in die  Alpe,

Vermunt  aufgetrieben  wurden.  Er  hatte  keine  S*eu  vor  den

Autos,  ließ  sich von  jedem  auf  acht  bis zehn  Meter  Entfernung

photographieren  und wenn die Hauszi<en  abends zur Hütte
kamen,  wo  der  Hirt  ihnen  das Salz  streute,  fügleitete  er sie

efünfalls.  Doch  dort  hielt  er Distanz.  Das ging  bis ca. Mitte

August.  Dann  fing  er an sich abzusondern,  blieb  immer  in grö-

ßerer  EntFernung,  L+is er auf  Nimmerwiedersehen  verschwand.

In  diesem  Gebiet  kommen  auffi  der  ,,Große"  und  ,,Kleine

Hahn"  vor.  Mit  dem  Kleinen  (Spielhahn)  steht  es gut,  es wer-

den jedes Jahr acht bis zwölf Stiidc geschossen. Der Große
(Auerhahn)  ist  leider  wie  iiberall  auch  hier  sehr  selten.

Der  Fuchs  holt  sich manchmal  seine  Hiihner  aus einem  Stall

und  der Marder  sorgt,  daß aus den Gelegen  der Vögel  nicht

zuviele  ausschliipfen.  Sogar  der  Dachs  ist  dem  Bauern  zun'i

Ärger,  wenn  er vor  der  Heuernte  die  großen  Furchen  durd'i  das

Gras  zieht.

Der  Langlöffler  (Hase),  weiß  oder  grau,  war  vor  3C) bis

40 Jahren sehr zahlreia'i, bis die Bauern anfinigen, bis in die
Bergwiesen  Kunstdiinger  zu streuen.  Da  wurde  der  Hase  jedes

Jahr i'ioch seltener. Seit einigen Jahren hat er siai wieder ein
bi&hen  erholt,  so daß  keine  Gefahr  füsteht,  daß er aussterben

wird.  HermannWalter

CoUab«luxtfüuug  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonrttag, 17. Dezember, 3. Adventsonntag  (A%abe der Ad-
ventsacÄecben): 6.30 Uhr Rorateamt für Antonia  Spiss (1. Jahr-
tag),  9.00  Uhr  Amt  für  Familie  Vallaster-'Winkler,  I1'.OO Ulir

Messe  fiir  Alois  Fili,  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Otto  Dapunt.

Montag:  18. Dezember,  in der 3. Adventwocbe:  7.00  Uhr

Rorateamt  für  Familie  Robert  Schrott.

Dienstag, 19. Dezemher, in der 3. 4dvent'tmjcbe:  7.00  Uhr



Tel. 05442-724
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Wegen  Inventur  halten  wir  unseren

Betrieb  vom  2. 1. bis  einschl.  4. l. 1973

geschlossen.

Wir  bitten  um  Verständnis  !

Landw.  Genossenschaft  Zams
Kaifenau

Auch  Sie  finden  ein

passendes  Geschenk  in der

KUnSl$ClllOS$eFei
PIOtt€Y

bei  der  Zammer  Innbrücke

INVENTUR  27.-29.  Dezember  1972

In  der  Zeit  vom  27. - 29.  12.  1972  führen  wir  unsere

Inventurarbeiten  durch  und  halten  deshalb  unser  Lager

geschlossen.  Aus  organisatorischen  Gründen  ist  eine

Warenausgabe  während  der  Inventurarbeiten  niüht

möglich.  Wir  bitten  um  Verständnis  für  diese  Maß-

nahme.  8e1bstverständ1ich  nehmen  wir  aber  gerne  Be-

stellungen  zur  prompten  Auslieferung  ab 2. l. 1973

entgegen.

EinGesefü,nkoüsfreudel»ereitei

Bi-Stützstrumpföosen.

Ein herr!iches  Gefühl  von  äer  Taille

bis zu den  Zel'ien!  Sie stützen

unJ  massieren  san(t aur*  die einziBartiBe

Zweizug-Elastik,  die fönBs ffl  quer  wirkt!

Orthopädie  Schuhe

Ladner
Zams  Hauptstraße  37 Tel.  337

dvrpwvfekl*Rod»cIiuLraas$diwvdvii

Dinitrol Station Landeük
P!!I K A U F H A U S
l@@'l  EHRENREICH  GREUTER

A-6500 LAN D E C K, M ALS EFI STR A!a S E 35 %7a

T E L E F O N 05442 - 618



j'!aL'IHi'T-ACH'I'bA'USST'l':LLUNG  ü972

OLBILI.']";R vxxa AOUAR:E,'LL.E VOn ROCKNBAUER  ROBERTs  LAN'I)ECK

IN  rfüN CESC:I7:FI'SI.CX{ALEN  LANDECKS  (Malser'str.)

1
2

3
Li

"F  e r  n  .3'L' e j,y).5  (:! H it

'iDschs':.,zel  "
"Nach  üine:ixü  Cte'w5."«ter"

"SCblOß  I:a1Th(-3eCk"
a]le  Spa:la»  ui,  Vorsch:ißkasse  Landeck

6 "  B e r  g  S e e r'
Fctohandfüng  RaMa.'-his

7

8 "Der  See"
Buchhandlung  Tyrcilia

"Aben.d-ia:i':sc'.aaft"
i'Kons-eruktiori"
Josef  tTöchler,  Buchhandlung

1l  "SchU.oß  La.icl.eck"
".'tri  e sbarg"
Stadtapotheks  zu'r  'Maria:nilf'

"Spiegefürig  bej  Nacht"
"Sonne  rrj':  Baum"

15  'iLanCl..qchaft  -7%t
Johann  Grafl,  Herrenmoden

Kreide
-  ll  -

-  ?f -

-  ll  -

Federzeichnung
-  Il  -

17  "Hol'ie  Rifflc.'rü
Franz  .Auer,  )?ahrzeuge  -  Ersatzteile

"Lanaschaft  "
"Landschaf-e  "

20  "Wal«1.lichttirig"
Spor  "Jha.us  I2ans  'WE'J.. Ser'

Aquarell
-  Il -

21  "Landsch.a..,t"  Aquarell
Hubert  i)ro'ü;':t,  Elektro-Radio-Fach(geschäft
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Ge  m  e i n de  b l  a tt

N)l.  Ö1
Guterhaltener

Stubenwügen u. Kinderliegewngen
beide  um  8 1000.  -  zu  verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

SPORTVEREIN  ZAM8

Kiicben- bz,w. %immermädchen
für  Zammer  8ühföütte  ab sofort  gesucht

Bewerbungen  an  Fa.  Goidinger  (Herrn  Kohler)

I'elefon  06442  - 554

Sfühet»mödthen
ab  sofort  gesucht.

Pension flosünnü SLAnion
Tel. 05446-2259

Django  und  die  Bande  der
Bluthunde

Heiß ist sein  Haß - eiskalt seine  Rache.  D,iango  allein  gegen
eine  Horde  Verbreoher.  Mit  Anthony  8teffen,  Lu  Kamante.Paolo  Gozlino  u. a.

Samstag,  16.  Dezember
19.45  Um

Auf  dey  Repppv'tiahn  nachts
um  1/21

Ein  Kapit&n, der  unter dem  Verdaohtii  seine  Geliebte  ermor-
det zu  haben,  wegen  meineidiger  Zeugen  aeht  Jahre  im
Zuohthaus  gesegsen  war.  Mit  : Ourd  Jürgens,  Heinz  Reincke,Heidi  Kabel  u. a.

8onntag,  17. Dezember
 19.45  uhy  Jv.

Hotel  Eros
8ühweizer  Ehepanr  auf  Hoahzeitsreige.  imiermädühen  und
Matrosen,  bei intimen  8ituatiionen.  Miti  Mark  8hannon,  Vic
Lanoe,  Harvey  Elhane  u.  a.
Mlttwoch,  2(1 Dezember

19.45  Uhi

Veriaüükter  Pengionist,  lookt  zwei  Mädchen  in gein  Haus,  um
sie  zu Experimenten  zu mißbrauehen.  Mit  Joyce  Denner,Daniel  Garth,  Exe  Reeves  u. a.
Donnarstag,  21. Dezember

10.45  um

Vorvarkauf  : Jeweils  elne  halbe  Stunde  voy  Beginnder  Voritallung

Junge

Zahlkeiln,erixi
fiir  Wintersaison  dfügend  gesuühti.

Telefon  05444-'2'12

Verlößläche,  saubere

Zugeberön
stundenweise  für  Geschäftslokal

 ab
sofort  gesucht.

Telefon  OS441  - 794  /336

Weiönücmsgescbe»ike
SCIföII und pFeiSfü,fi

Mudeselbolleii 'l!)o - -  b-it,  139.Münielfluusch  Il!)o (! -  b=-i+  158.
S&biliubeulublöji  150 cm  breit,, .igs.-149.
ljffönZug!Jdrutsühfest,,

 150 cm breit,229.
WOllg«Jg0ffereinewone,isocmbreit,168.

WolljerseY
 198.-

150 cm breit,  gemustert  und  uni  218.-179*'
Froffeehündtöcher

im  Geschenkkarton

FroneeÖüdetuCtler 98-,89-

Beffgürnnuren 130-190  --  149.-Rtleumüsteppdecken  140-190  --278.-
flüchbeffen

 548.-
FedlOfpOISfer 70-80  --,  gs.- 89.-Fvdsfüellt»bb 130x190üm

 aga.-
Pul!»le«llexuge  bestickt,  eoxso  cm 45--
Beffdtlflltlsfe  130 - -  h-ib  :ffi.80
Sümstüg  nüeluniffög  geöffnef!



u[r  enve  er

Der  A&O-Weinkeller
 kann  da mit

vielen  8pezia1itäten  aufwarten.

8üffige,  spritzige  Weine,  die  8ie

beim  Essen  begleiten  . . . milde,

vonmundige  Weine,  füe Ihre  Gäste

loben  . . . oder  perlenden  8ekt,

der  Ihnen  den  Abschied  vom  alten

Jahr  leichter  machti  -  der  A&O-

Weinkeller  ist  wirkfüh  am besten

sortiert.

Sll €luffent O.71F1. 19a@
statt  39.80

Dlnttemeer  Mödehen-  qcio fliitmloinor  $lohhnyn  1e40

' """  - """-"  ß

fföfü)e  :i xt Fl.

u0N  IlllVffi%llllli%fffl
 ffi i%flaff«j'laa

0,7 I Fl.

Paderbarner Bier !l.-
8 Fl.

No7üpy111eon Bo8naüpp;_e 126.-

Maa*vialaeli
  _ Vornnnrlon  timikör  fü)MO

blR;lll*lUba  O.7 l Fl.  OU.- f 0ffi P%@ 0 a i0llll aai 0 ffl ffl aN%0 a d- a
0.51  FI.

!föi$reise sind €ibliche Abg«bepreise unv«b. aiehf kml. Richlpreisa

loibner Küiseiwein 1g80
0.71  Fl.

Henkel rose o.81F1. 79@-

Und  außerdem

Coeklailbox 1 Sch.

tröOsse  2«10 g Dase

Edoo Slimpfhosea  ia der

'Jpfünmi1»1qHim-kim3 1 Q

tsa
17.W

7-90

26.a0





Nr.  öl

Geme  inde  bl  at+i
lß,  Dewmtx5r  197!

Iiir WeihnüthtsUharrüsghung
Wählen  auch  8ie  gut  aus der FÖlle von Neuheiten  an z

Mänteln - Kostümen - Kleidern -

Röcken - Blusen - Schihosen -

Anüraks  - Strickwaren  - Mürgen-

röcken-  Damen-u. Herrenwäsche-

Herrenhemden-Krawatten-Hand-
schuhen - Tüchern - Schals usw.

Jetzt  haben  Eiie die größte  Auswahl.  Sie  können

in aller  Biuhe  ungestört  wählen  und  probieren.

Wir  freuön  uns  auf  Ihren  Besuchl

MODENHAUS

8uche  gebraüehten

Brennkessel
Lorenz  Tsühuggmall  - P'utz  41  Telöfon  308

Büffethilfe
für  sofort  gesueht.  (aueh  aushilfsweige)

HOTEL  80HWARZER  ADLEB,  - LANDEOK

Ab sofort gesucht für lange Wintersaison

90 Betten..AfIlBERG"Tel.(l5583-258
Malserstraße  37 - Telefon  321

WerdenSiepöcmereiner
ESSO-SERVICE STATION
Aus  betrieblichen  Gründen  ver-

pachten  wir  unsere  Tankstelle  mit

Wasch-  und  Schmierhalle  ab

1Jänner1973

Anfragen  an

EFWin WeIIef
Innstraße  30 Telefon  376

f-j  Toursarry
8T.  AJTON

sucht

Bus-Chauffeure
für  20 Sitzer

Freie  Tage  und  Lohn  nach  Vereinbarung,

Höahst,löbne,  freie  Unterkunft  und  Verpflegung.

Wirtschaftshilfe
wird  sofort  eingestellt.

Höchstbezahlung,  freie  Tage  nach  Verein-

barung,  Unterkunft  und  Verpflegung  frei.

Ht1ff7 TOUFS-Sl Anfön «I.A.
Telefon  0544 €! - 2722



lÖ. De»mber  19'jj
Gem  ein  de  b latiti

iaimnul'at

riehtungweisend

in 8e1dfragen

Werinseriert-pr«»filierf!

%ihnarbtsausbi1fpn
ffü GeS(jlaft gesucht Tel. 0ö443-207

8uehe

%immermödeben
für  me '*iffitersaisoffi.

Pen;ion  PEP'I  'GABL  - '8t, jlntion.

Arheitsamt Landeük. Tel. 818-817
Arbejtsvermittlung,

 TL'nifptiiirqtnnB  T.phwtm1pnvpr-mtttlung,  Arbeitslosenversicherüng,
 Produktive  Arbeits-

fiuterhalte'hef' Kühlsehrankzuvert&uren.
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

rd Thr J'Änner "geffioüüht
FADUM  - ZAM8



G e m  ei i n  ds  b  l  a t  t

16.  Dezember  1975!

Nr.  !il

WE]HNACHTS-

GESCHENKE

Wätxlen  Sie  aus  unserem  Riesenangebot von 30.000 Artikeln;

wirberaten  Siefachmännisch  u.freuen uns,auf It»ren Besuct».

CC)  DA
Eisenwarengroßhandlung

 - 6500 Landeck - Tef. (05442) a;269/897/898

Weihnac'htsaxigebot
in  unsexen  Filialen  für  die Woche vom 18. - 23. 12. 1922

1/,kgfex'nsterÄnfqehm@tt(-,itpastet,en)
 s36m-

1kg  R.oHscbi'nken (nsrt, mild)
 s 66a-

GanzeSchwei'nesc'tin'lter>"x.s-shg;(abgezogen)perhgs38a-

1/2 kg Suppenflel'SCb (T%infieisch)
 s 19»'

Versuchen  Sie unsere  guten Sper'ktInnH+?t+pn nn.d bestellen Sie rechtzeitig

TxutMhne  und  Txuthahnrollbraten!

ra. I[arl  Handl, Metzgerei - Pians



lel. Dezember  1972

Gsmeindebla*
 ti

Machen Sie Ihr Heim behüglich dureh einen

7qpd"
AnferIigung tmch Maß möglich, wir biefen reiche Auswühl inunserer füiale

lnn!J»fuCkAUiOÖOtlntlOf5ffiTeL05222i26152
Ermugung: Stünxüeh Tel O!O??- 2Ü7 Auch Hausbesueh möglich!Wirsehentmsveranmßffesfxuslellen,düß

 wir keföeu Wiedeivvikiiuia«  beliefern



Nr.  öl

G e m  e i n d e b l a tt
10.  Dezember  1072

guter  Zustand,  um  8 26.000.  -  zu verkaufen.

Telefon  O!)472-39116  oder  29100.

Wir  suchen

weiblitha BOrokrüft
für  HalbtagsbescMftigung.

J08EF  PRANTAUEB  &  CO. ZAM8

tmhuuien
1@ eS
flellde
HCThl

Riivt»kraft
wird  zu  besten  Bedingungen  aufgenommen.

FA.  GRI8SEM,  Lebe-nsmitte1großhande],
 Zams

Pfüsail«a»«i  I-lev'bcaat  Bauer

Das Fachgeschäft  mit  der persönlichen  Beratung

INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLERPLATZ
 8

äm l. Stock

Wit habeq &Vbbllöikkld@Pn in Hulle und fulle. füt ieds etwus nesonderes -
nmlii'-i.liC  Olit'iaöi.'iJuiQakl lfü dlO ganxe fümlllO. lOlIl hatlOn Ste nOCtt '[Otl Ilffn

maOtll diO ldOfflliugd ßO fiCllli€l SpuB-
Auswöhlen. ielxl

Es mghl fteude, eine gtoße Auswöl vütxulinden -
und es Hctll fteude, pteiswetl einxuküulen

Samsfög bis 1ß utlt gfflnel!



16.Dezember1972

 Gemeindeblatit

 Nr.511

aummi- u. stützstrümpte, H@$en N DroHeiafö O- Müllauer
in verschiedenen Größen und Qualitäten lagernd. Zarnsi  Tel. 718

s ia»«  a * s auaa  s a s s s a aiiu  a iai  g s a s a a a a a s s iuSUcben Sie ' üußergeeln WÖilnliCileS 6eSC11a1»k?Ein  Fernglas  füt'  Beruf,  Freizeit  oder  8port.Informieren  8ie siüh unverbindlich  bei unserer  größten
' j!kusyvdl  an Spitzengläsern  zu erstaunliahen  Preisen.

B iict»ismrhestmmmerungsgmsyxssS
 670.i Düchkünfprismenglüs 8x32  S 1850.I (flachste  Bauform)

Zum  sofortigen  Eintritt  g e s u c h t

: Vefk(ll»feF(jfl)nichbunterts,:rahrenweraenangelernt,
 'S/"

JllVRfTTjlVERLAB
Ihr  Fotohaus  F?. MATH  IS Landeck  - Tel.  zga 8N Illlll  a llIll  ffl lllllllll  Iffi  IllllllllllllIII

Sport  Greuter
:yräsentiertdie  LiniederStars
1972/73

V.1.P.8tar.  Ein neuerVoIIkunststoff-Skl
 mltEpoxy-Sandwich-Schaumkern.

Modell  Fliesenslalom  und Modell  Kombination.

White  Star.  Das bewährte  Kneissl-Modell.
Epoxy-GIasfaser-Laminate

in Sandwich-Hoh)körper-Konstruktion.
Modell  Riesenslalom  und Modell  Kombination.

iport  Greuter
andeck  Malserstraße  35



Nr.  öl

a &möiiiiii»Qi
 II!llllRfflThnghaaMmffl

i'f

I
 Dünksügung

Ergriffen  von  den  unzMligen  Beweisen.  auf-

richtiger  ,!'!nteilnahme  anläßlich  des  Todes  mei-

I nes  lieben  Gatten,  unseres  Vaters,  Großvaters,

Schwiegervaters,
 Bruders  und  Onkels,  Herrn

I

' IOSef M0:fiOf!!6F I
I

sindwiraußerstandejedemEinzelnenzudanken.

 I

: Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn  Dekan

4chner,  Kaplan  Bernhard,  Pater  Anandus,

Primar  Schönherr  sowie  den  Arzten  der  me-

dizinischen  Abteilung  des  Krankenhauses  Zams,

i Hausarzt  Dr.  Koller  mit  Gattin,  Schwester

Hartmana  mit  ihren  Mitsühwestern,  der  Freiw.

Feuerwehr,  der  8chützenabordnung
 tuid  der

Musikkapelle  Zams.
 -"'  a",

!!

g+  .'&(a'  l%Z-MI-

Für  das  letzte  Geleit,  für  füe  Gebete,  für

die  Kranz-  und  Blumenspenden
 ebenfalls  ein

herzliches  ,,Vergeltsgott".

Püula Müirhofer

mif Kiiidern

JHI IWI  1114W1 iiii  ..lINaawrffil»'r'üffilf!'m't

w



SPAR

Ösierreiehisehe
Würenhündels-AG
Zentrale  in KUFSTEIN

Geschäftszeiten

Montvaogn bsis. 1F8reUitahgr
Samsta.g  von  8 - 12 Uhr
PARKPLATZ

' Wif ÖeWOiSOll die Wllmmer1ima'Ö"6;afi"Hd

Dh.n@lungMgs, 2690 Ng nodi9 Tüoe his Weit»nütliien!tlÖtlflCÖOn . aa.'g:0s5 cmisffitiumbehüng 15o1o billiger!
am is. und 16. sowie am 22. und 23. Dezember 1972 BfölSCbiissel  mii

füt 5&ve S4tu.ee»trxp,a%:
 CüF171e Tüfe11»e8fOCk

BOuCl»el .0.71,. 59ao .SffitiItohrleiiet4,,ufen 189.
naturmild

 inkl.  aller  Steuern

Hüwüi-Anünas 9ao SChnOeSchiebef 645o2Ds,,gewürfe1t
 stattL3.80

 abg g g 0  0  0  0 0 00  00  0 0 0 0 0 0 0 0 0IOO  OaüO  0Jrüht !l)eihnadittn und cinen guttn %tart im ncutn 3ahrwünscht  Ihnen  Ihr  SPAR-DISCO-MARKT

IÄI Landeck
MAIj8ERSTRASE+E

 31
Tel.  80!)



h  h  /'%  4  j


